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Quellenstudien

zum

Etymolog ienm G u d i a n u m

von

Otto Carnuth.

W er einmal das Ètymologicum Gudianum hat nachschlagen müssen, der wird erstaunt 

gewesen sein über die traurige Verfassung, in welcher sich dieses Wörterbuch befindet; von 
ihm gilt Lehrsens*)  Ausspruch: incredibililor deprávalos circumferri eos libros, unde gram- 
maticae in historia versantibus maxima pars materiae sumenda est in ganz besonderem Grade. 
Während sich mit dem Etymologicum Magnum seit seiner ersten von Marcus Musurus im 
Jahre 1499 besorgten Ausgabe die Philologen immer mit grosser Vorliebe beschäftigt und 
viele schätzbare Verbesserungen seines Textes gegeben haben, wurde auf die in Wolfenbüttel 
befindliche Handschrift des Gudianum, welche das Magnum in einer bald sehr abgekürzten, 
bald aber auch im einzelnen ergänzten, jedenfalls vielfach abweichenden und teilweise berich­
tigenden Gestalt liefert, erst im Jahre 1717 von Biel**)  und Harenberg***)  aufmerksam 
gemacht und auch Proben daraus mitgeteilt; dass Franciscus Turnanus in der apologia pro 
epistolis pontificum lib. III c. 11 und 12 dieselbe auch bereits nennt, wie Fabricius bibi. gr. 
VI, 603 bemerkt, kann hier nicht von Belang sein. Ludolf Kulencamp hatte dann die 
Herausgabe des Gudianum in seinem specimen emendationum et observationum in Etymolo­
gicum Magnum, Gottingae 1765, — wiederabgedruckt bei Sturz p. XVII — angekündigt, 
aber er starb bereits 1794, und erst im Jahre 1818 wurde sein Vorsatz ausgeführt, in welchem 
das Etymologicum Gudianum, von F. W. Sturz besorgt, als zweiter Band der Weigel’schen 
Sammlung griechischer Wörterbücher erschien.

*) Emendationes scholiorum Homericorum in Herodiani scripta tria emendatiora 1848 p, 4Õ4.
*♦) Act. Erűd. Lips, suppl. tom. VI p. 253—361: Excerpta e literis Jo. Christ. Biel Biunsvicensis de 

Etym. Graeco inedito, quod Photio vulgo adscribitur.
♦**) Bibi. Brem. Nov. Class. V. fase. II p. 280: Diatribe epistolica de Photii Etymol. M.

Dass Kulencamp seinen Plan nicht hat vollenden können, ist sehr zu bedauern, denn 
wie wir aus seinen recht respectabeln Vorarbeiten schliessen können, würden wir von ihm das 
Gudianum in einer viel würdigeren Verfassung erhalten haben, als von Sturz, der sich mit 
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einer blossen Wiedergabe der Handschrift ohne jede Corrector und Interpretation begnügt*),  
dabei aber offenbare Flüchtigkeitsfehler in Menge begangen hat, abgesehen davon, dass sein 
Princip bei Veröffentlichungen dieser Art durchaus nicht gebilligt werden kann.

*) p. IV: Edidimus autem omnia ita, ut e Codicibus MSS. nobis descripta sunt, sine omni correctione 
et interpretutione.

•*) cf. Baehr bei Erseh und Gruber I, 38 S. 393.
*•*) Snr les commentaires byzantins relatifs aux comédies de Ménandre, aux poèmes d’Homère etc. Notice 

et textes grecs inédits par M. C. Sathas. — Extrait de ľ Annuaire de l’Association pour l’encouragement des études 
grecques en France. Année 1875. Paris, p. 5.

Seit Stürzens Ausgabe ist für das Gudianum gar nichts geschehen, trotzdem eine neue 
Bearbeitung desselben nach den bahnbrechenden Arbeiten der letzten Jahrzehnte, die der 
Geschichte der griechischen Grammatik so überraschende Aufschlüsse gebracht und ganz neue 
Gesichtspunkte eröffnet haben, sehr zu wünschen wäre, teils um das sehr verdorbene und 
entstellte Werk in einer reineren Form zu besitzen, teils auch um dann das wahre Verhältnis 
dieses Wörterbuchs zu den ähnlichen lexicographisch-grammatischen Arbeiten, die wir sonst 
noch erhalten haben, richtig zu bestimmen und das Ganze nach seiner Entstehung und Be­
schaffenheit gehörig zu würdigen. Aber die heutigen Philologen sind zum grossen Teil nur 
zu geneigt, den Nachlass dieser byzantinischen Gelehrten mit verächtlichen Blicken zu be­
trachten, trotzdem derselbe eine der wichtigsten Quellen für unsere Kenntnis der griechischen 
Sprache ist, da er uns äusser einer reichen Fülle grammatischer und etymologischer Bemerkungen 
auch zahlreiche Stellen alter Autoren bringt, welche sehr beachtenswerte Varianten liefern, 
sehr viele Fragmente der Dichter, Redner, Geschichtsschreiber und Aerzte aus der besten 
Zeit enthält, eine Menge mythologischer, antiquarischer und geschichtlicher Notizen von hohem 
Werte bewahrt hat und uns namentlich auch reichhaltigen Aufschluss über die griechischen 
Dialecte und ihre Verschiedenheit giebt.**)  Heute beachtet man eben nicht die beherzigens­
werten Worte des um die griechische Literatur des Mittelalters hochverdienten Sathas :***)  je 
puis affirmer, avec ceux de nos savants confrères qui s’occupent de cette période, que les 
études byzantines ne sont pas l’objet d’une curiosité stérile pour les lettres ; au contraire, 
les auteurs byzantins ayant été les vrais gardiens et les fidèles interprètes des classiques grecs, 
ils sont à même de nous donner des renseignements remplis d’intérêt sur les auteurs qui sont 
perdus à jamais pour nous. On ne parviendra point à écrire une histoire complète de l’anti­
quité, tant qu'on ne saura pas ce que les manuscrits des auteurs byzantins peuvent nous 
fournir sur les trésors qui existaient avant que la barbarie vînt nous en priver.

Wie kann aber der Verderbnis und Entstellung des Gudianum abgeholfen werden ? 
Einmal durch eine sorgfältige Collation seiner Artikel mit denen des Magnum, dann durch 
Ausbeutung des Codex Ultraiectinus, Parisinus und Neapolitanus, die mit dem Gudianus nach 
dem was von ihnen bekannt geworden ist, in naher Verwandtschaft zu stehen scheinen, aber 
so gut wie noch gar nicht für die Constituierung des Textes benutzt sind, endlich durch 
Aufsuchung und Vergleichung der Quellen, aus denen die Compilatoren des Gudianum 
geschöpft haben. Hier findet sich für fleissige Hände ein reiches und dankbares Arbeitsfeld.

In dem Folgenden beabsichtigt der Verfasser eine kleine Probe zu geben, wie er sich 
die Ausführung des eben angegebenen Planes denkt; er hat sieh zu diesem Zwecke des 
Ammonius Schrift ntQi ¿¡лоішѵ xai diayvQwv ausgewählt, auf die als Quelle des 



Gudianum bereits Biel und Kulencamp*)  aufmerksam gemacht haben; Kulencamp hatte auch 
schon eine ganze Reihe von Stellen in dem letzteren notiert, die mit Ammonius übereinstimmen, 
und diese Noten sind von Schaefer in der Valckenaerschen Ausgabe des Ammonius Leipzig 
1822 mitabgedruckt worden. Leider hat Sturz dieselben ganz unberücksichtigt gelassen, 
obgleich sie doch so manche verzweifelte Stelle im Gudianum hätten heilen können. Freilich 
muss der Verfasser hierbei bemerken, dass er, was die unter zwei genannte Vergleichung der 
Handschriften betrifft, auf die aus denselben gemachten dürftigen Veröffentlichungen Segaars**)  
in seinem Briefe an Valckenaer und die gelegentlichen Mitteilungen Gaisfords in seiner Aus­
gabe des Etymologicum Magnum beschränkt war, weil ihm die genannten Codices nicht 
zugänglich gewesen sind. Dafür ist er auf dem zuletzt bezeichneten Wege bei der Vor­
trefflichkeit der Valckenaerschen Ausgabe zu um so erfreulicheren Resultaten gelangt Bei 
dieser Gelegenheit ist auch das Verhältnis der unter dem Namen des Ptolemaeus Ascalonita 
und Herennius Philo gehenden synonymischen Wörterbücher zum Ammonius einerseits, zum 
Etymologicum Gudianum andererseits näher untersucht worden.

*) p. XXV. Observandum Etymologicum Gudianum plurimos ex Ammonio títulos in suum opus contulisse.
**) Caroli Segaar epistola critica ad virum celeberrimtim Ludov. C asp. Valckenarium complectens colla- 

tionem manuscript! etymologic! Trajectini cum Ammonio etc. (bei Schaefer p. 189.)
••*) alxiÇai 33, 53. ада 134, 11. aggmaros 149,35. ßods 203,37. doja 283, 19. Ixnaiijtos 323,40. ll֊i¡yr¡Tai 348,

23. (¡-oorgaxiífió; 349, 23. 458, 23. [іоѵацід 590, 32. vtoaaái 601, 17. օցցսմա 633, 38 novr¡gtvu> 682, 28.

Während die Verfasser des Gudianum auf die Sammlung synonymer Unterscheidungen 
augenscheinlich grossen Wert gelegt haben, wie die 440 Artikel, welche ich mir notiert habe, 
beweisen, hat das Magnum diesen Zweig der Lexicographie sehr wenig berücksichtigt, nur 
an vereinzelten Stellen kommt es gelegentlich darauf zu sprechen, so dass für unsere Partie 
aus einer Collation der beiden Etymologica, so fruchtbringend sie auch sonst ist, nicht grade 
viel gewonnen wird. Dafür weist es 13 mal***)  mit den Worten tyjtei tíç ràç diacfoqáç, 
einmal &խւ sîç tàç diayoqàç etc то Ժ, oder aï ötcapoqai auf ein synonymisches Wörterbuch 
hin, das ihm vorgelegen und das zu excerpieren es nur selten für nötig erachtet hat. Da 
10 von diesen Synonyma im Ammonius wirklich behandelt werden, dieser auch unter ßigoi 
714, 16 vom E. M. citiert wird, eine Stelle freilich, die sich in unserm Ammonius nicht 
findet, so ist nicht ohne Grund die Vermutung ausgesprochen worden, jenes Lexicon sei des 
Ammonius Werk gewesen in einer reichhaltigeren Fassung als die heutige Ausgabe desselben. 
Das Gudianum ist dem Ammonius auch in diesen Artikeln treu gefolgt, nur nicht in dem 
ersten alxiÇcù atxiai, der ausgefallen zu sein scheint, dafür hat es allein die Erklärung von 
povayróç, die sich bei Ammonius nicht findet und auch wol schwerlich von ihm herrührt.

Bemerkt muss hier noch werden, dass das Gudianum neben dem Ammonius, den es 
nirgends nennt, noch andere Bücher, die über Synonymik handelten, in reicher Weise benutzt 
hat; dies geht deutlich aus solchen Partien hervor, in denen erst die Erklärungen des 
Ammonius, dann anders lautende, oft ganz entgegengesetzte gegeben werden, oder umgekehrt. 
Damit fällt von selbst die Vermutung, als habe den Compilatoren des Gudianum ein umfang; 
reicheres Exemplar jenes Grammatikers vorgelegen, als wir jetzt besitzen. Der Nachweis 
dieser Quellen bleibt einer späteren Untersuchung vorbehalten.

Im Folgenden gebe ich zunächst diejenigen Stellen, welche aus Ammonius ohne Ver­
änderung entlehnt worden sind. Abweichungen im Text sind durch den Druck hervorgehoben.
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1. ”Asila xal Avella ôiaipéysi. asila pitv atjpia 6vvs6Tyapipiévov, hvslla ժտ ¿'iźźtt Аѵоѵба 
xal Óyp/Ыба.
E. G. И, 20-.”Afila xav -Ívtila діасріуоѵбі. cítila pttv yáy tari árppta бѵѵебтуаріріеѵоѵ, 
hvilla ժտ atila Հհ ov б a xaï оуріыба.

2. Arcó) xal ahoï ¡tai ôiacpéyei. то pttv yày аііы em гоѵ ãna՝§ ti laßtlv xal pijp ànodovvai, 
tò ô’ aho v íj ai em тоѵ /у/рбабАаі eïç ànóôo6iv. Mévavàyoç sv ты vptviői діабтёііеі՛

„Оѵ пѵу yày аітыѵ, óvás Іотт á ô’ ahovpisvoc.“
E. G. 23, 24: Аіты xal ahovptai Ժіасреуоѵбі. то pttv yày аіты enl то tlę anal; ті 
laßtiv xal dvaâovvai, то ժտ a hov ¡jai enl tò yyã б ha с eïç аподобіѵ. Mévavàyoç sv 
ты дѵбхоіы öiaGTsllei ттрѵ àiacpoyàv „оѵ nvy yày аіты, ovele Isnáôsç ahovptsvoç“.

3. АріѵѵібАаі xal àpvírveiv òiacpéysi. aptiv sotiai pttv yáy ебті то xoláçeiv тоѵс пуоссдіхірбаѵтас, 
à [tive i v ժտ то ßorpilsiv.
E. G. 47, 12: АріѵѵабАаі xal ¿.pivveiv ôtacpéysi. àptvvабАаі pttv yày то xoláçsiv тоѵс 
aôixrpôavTaç, aptvv tiv ժտ то ßorphtlv.

4. ”Аууыбіос xal аууыбтыѵ ôiatpéyti. аууыбюс pttv yày о ѵобыѵ, аууыбіыѵ ժտ ебтіѵ ծ 
абѵѵатйѵ enittlsïv та хата tàç òyéÇtiç, còç Ауібтосраѵтрс іртрбіѵ.
E. G. 80, 51 : ’Аууыбтос аууыбтоѵѵтос ôiacpéyei. аууыбтос ptèv yáy ебтіѵ à ѵобыѵ, 
аууыбіыѵ ժտ ó адѵѵатыѵ ti те leív хата tàç oyé'îei;. оѵтыс А у іб/оге li¡c.
Ľ. M. 140, 33: Zýtei eïç tàç àiacpoyáç.

5. 3Атellç xal átéleötov ôiacpéyei. atelèç pttv уау ебті то рітрпы Tttsls6ptévov, átéleötov 
ժտ то aòvvatov teltöhtpvai ՜ oi ovv еѵаііаббоѵтес таѵта ахѵуоіоуоѵбіѵ.
E. G. 89, 8: Ateleç xal атеІебАеуоѵ ôtacpéysi. atelèç pttv уау ебті то рітрпы TSTtleöptévov, 
áveléöhsyov ժտ то ãôvvaiov теІебЗёрvai- oï оѵѵ еѵаііаббоѵтес іаѵта ахѵуоіоуоѵбіѵ.

6. Atiptovtai xal áiiptáçeiai âiaqéyei. атіріоѵтаі pièv yáy tiç {mo тыv ѵортыѵ оіобуеуеі 
ãtiptía, áiipiá'Qetai ժտ ô vßyi'Qcjittvoc ev tivi nyáyptan.
E. G. 90, 32: Atiptov ptai xal атіріа^етаі ôiacpéyti. áttptovptai vno тоѵ vópiov oloöyeyëp 
атірііаѵ, aTiptáÇeiai ժտ tiç vßyi^âptsvoc ev tivi nyáyptan.
E. M. 164, 8: . . . . атіріоѵтаі pié v tiç vno тоѵ vóptov ò lo буе у Հ атірііаѵ, átiptá^stai ժտ 
tiç vßyicâftevoc sv tivi nyáypiati ....

7. 'Ayyi yoiylç tov Ծ yyovtxòv епіуутрріа, áyyiç ժտ ріета тоѵ б аѵті тоѵ axoißâic. “Opiyyoç
„áyyiç anvplohpöev“ — А 522 — o iov axyiß&c ánéxoipsv.

E. G. 100, 54: . . . . áyyi xal áyyiç ôiacpéyei. то ptèv yáy áyyi yoiylç тоѵ Ծ yyovixóv 
ебтіѵ епіуутрріа, áyyiç ժտ ріета тоѵ б (ávil тоѵ ff) аѵті тоѵ dxyißéöc. "Opvrpyoç

„áyyiç ánrploírposv“ — А 522 — аѵті тоѵ axyißäic ánéxoipsv.
8. Boòç xal /?ffSTOg ôiacpéyei. ßooc pièv yày novç ебтіѵ énl Çãvtoç, ßosioy ժտ ó то v vsxyov. 

E. G. 111, 21: Boòç xal póèioç ôiacpéysi. ßooc prsv yày novç ебтіѵ snl сыѵтыѵ, ßâsioc 
ժտ ó то v vsxyov.
T. (d. h. der Traiectinus) ó snl vsxyov. c f. E. M. 203, 36.
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9. ľíywv xai ngecßviyg xďt Kgoßeßyzuc diacfégei. "AXiȘioiv dyXoï èv ту ілпору тшѵ Aidvpov

оѵрріхтіоѵ, X í у (л v оѵіыс, ex г&ѵ'Адіатоіѵос 7T(Qi avdgomov yevéaeonç xàl avȘyattog axQi 
yýgoic. ßgttfOQ íj t v y cí o ton го ytvvydtv evíHtoÇ, naidiov ժտ то igeijópevov ѵло Tidyvov, 
naidágiov di to ýdy леділагоѵѵ xcà тус Xé^tooç ãvTf%ó[T&vov, naidícsxoç ժտ ò èv ту èxopévy 
ýXizía, thxiç ժտ ó dià tõiv èyxvzXíoiv padypÚTOiv dvvápevoç lévai. туѵ Ժ' txoijívip-Tavcrjç 
ýXixíav oi ptv лаХХуха, oí ժտ ßovnaida, oí <У avihtaida, oí ժտ peXXoécfyßov xaXovciv. 
ò ժտ peta таѵга ècfyßoc. èv ժտ Kvqývy tovç ècfyßovc rgiazaiíovç xaXovGiv èv ժտ Kqýry 
êhtodgópovç dia то pydínot roiv xoivõiv doópoiv pcTÍ’/iiv. ó ժտ ¡іиà таѵга peigáziov, 
etта ptioaȘ, cha veavíozoç, cha veavíaç, cha àvgg piaoç, eha ngoßtßyzoK, (Sv zai 
oi poyíqovra xaXovCiv) íha yígoiv, cha ngioßviyc, tha tCyaióyyooię.
E. G. 124, 2: fi o oi v xa i ngecßviyc xai KooßißyzoK diacpéqei. AXiȘioiv èv ту елітору 
то v Aidvpov ovppiz/ioiv ițyoi ovi ок, èz тоіѵ è q i otó v o v*)  negi avdgdntov yevíaeojç zai 
avígotoiç axQi yýgoK. ßgécfog pèv y ág í ап v то yevvydèv cvOíok, лаідіоѵ ժտ то tgtifóptvov 
v л à тус ті-dÿç, naidágiov ժտ то ýdy леділатоѵѵ xai X é Și «о ç аѵтеуореѵоѵ, naidíoxoç ժտ ò èv 
tyopívy ýXixía, ncãç ժտ ó día то)v èyxvzXío)v paíhpiáioiv dvvápevov lévai• туv ժտ è-/opívyv 
т a ó ту v ýXiziav oí ptv ла XX iza, oí di ßovnaida, oí di áviínaida, oí di peXXéifyßov 
zaXovOiv. ó di рета таѵга etfyßoc. èv ժտ Kvgývy tovç ècfyßovc Tgiazavaíovç xaXovGiv 
èv ժտ Kgýiy ¿Kodoóiiovç dice то p yd ел oi тоіѵ xovi&v dgópoiv. ІА / а і о i ժտ zovgovç 
zádeç ժտ áyovgovç՛ шааѵтыс za і նАтт i z oí.**)  ò ժտ ¡лета таѵга peigáziov у peigaȘ, 
íha veavíozoç, íha veavíaç, eha avýo piaoç, eha ngoßtßyzo'ic, (Sv xai ò¡loyíoovia xaXovGiv) 
eha yígoiv, eha rrotaßviyc, eha éayavóyegoK.

*) „Dabo operam, ut lectori persuadeam pro ’JçíoTtovos legendom յէքՅսապávovç“. Valckenaer. T liest 
_4çiôi <<exou-

*♦) Eustathius zu o. p. 585 hat: 'J/чю'і <¡í xovçovç, 6ç>ùxtç «yoiiçovç, wonach E. G. zu corrigieren.

10. Гурон той yýpaodai diacțigei. оті у apel pèv ó avýg, yapsïvai ժտ ý yvvý• xai “Opygoç 
ту v diacfogàv тету gyzív а г՛ toi v, елі тоѵ yýpaodai еілоіѵ

„yypapívy о) vioi ՛ ò ď Sv лаііо èífvaoíçaç 
yýpe“ — X. 272 —.

xai L-7 v azg í oi v d i aovo orv viva елі АуХѵтуті 
„xai dáXapoç, èv oi zeïvoç 

ovz íyypev, áXX’ éyýpavo.“
z.ai AlcxvXoç èv Apvpoivy

,,ooi pèv y apelada i pógOipov, yaptlv di pý.“
E. G. 125, 2: Гураі тоѵ yýpaodai diacfígei՛ yýpet pív ô avýg, ууретаі ժտ y yvvý" xai 
"Opygoç ժտ diaOTéXXei

„yypapívy oí víñ- ò ď ov narég’ ÎȘevagiȘacA — X 272 —
xai dva xgóvov ժտ diaavgoiv елі АуХѵтугі тіѵа Xéyei

„zai dáXXei zeïvoç póvoç ovz è’yypev áXX’ éyýpeio“
zai AloxvXoç èv Ap vp ó v i

,,ov so piv yapeïoAai pógoipov, yapeïv dópoç.“
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11. Jal GvvdtGyt oç tQtottffiauxòç tzctTapévtoç.
„Tlę Sal op-iloç;“ — а 225 —

za t
„ llõtç dal tG)v сМмѵ Tgoíotv;“ — К 408 —

Ó di GVfinétZTtzÒç dt GVVtGtaZfltVto Ç.
E. G. 132, 46: Jal GvvdtGpoç ¿ооіігщаихо^ tzitvațitv o ç, o îo v

„tlę dal ôfiiAoç“ ■— а 225 —
„notę Sal t to v aXXtoV Tqtotov;“ — К 408 —

ó Sè GVfinXtzuzòç Sè GvvtGialpévoç.
12. J gf Jéna zal цгр.ытт; diacftgti. dupJtga pi v / et о atyátv, /іукшті] ժտ nooßântv.

E. G. 148, 30: Jnf&éga xal ur¡/.toiT¡ diatpégti. dufJéga fitv аіуыѵ, ¡էՀձտւրլ di nooßântv.
13. JoaGGaio гоѵ ä о i ccGGaio d t at ft он. го fié ѵ у ап SoáffxfttcTO Gt¡pcdvti го tdoțt, го óè

SoiáGGaio аѵгі гоѵ tďiGiaGt.
E. G 149, 21: JoáGGaio гоѵ ծ t á ր, Gaio dtaffśgti. о гі го (tiv doúGGaio Gtffiaivti го
tótiét, го ժտ diÚGGaeo GV v гы t tdÍGiaGt. cf. Ľ. M. 281, 40.

14. JvGntiJifç zal anti&ifç óiacptgti. SvGntiíEjç yág tGiiv oç dvçytQtoç nagadéytiai
vòv niGiov Áóyov, anti&ifç St oç алохдоѵегаі, zal o v% oióç it tan ntí&tG&ai.
E. G. 154, 16: JvGnti&ifç ò aniGioç antiíZovç diatftgti. dvGnti&rfç fiiv yág sGnv 
oç dvoysQtõç déyteai гоѵ піОгоѵ l.óyov, anttlEję St oç anozgovtiai, zal ovd’ oXmç 
nti&tia t.

15. ’Eyyvci zal tyyvàiat Staipéçti. éyyvã piv y à o ó didovç, ¿yyvãiae S’ ò Aafißavoiv.
E. G. 157, 26: 5Eyyvã zal ¿ууѵйгаі Siaipéftti. tyyvã pèv yàg ò didovç, èууѵйгаі S’ ò 
Zapßâvtov.

16. ’Evdov xal ¿Got òtatjtott. ¿'vdov fl t v yao го sv голы Gijpaívtľ toco ժտ то tlę iónov՝ è’vôov 
tit v yào s Gri v ô naïç, ¿Got ժտ tlę t gyomai, àpagiávti ov v ò Ktyow ¿'vdov tlGtgyopai րլ ¿'gw 
¿Gilv ò naïç. Eoqoz.Zïjç tí¡v (hatfooàv Gvyytï. (fijGl yào tv Tgayiviatç (v. 204),

„rvvaïxtç aïit sGto Get} tjç, aïit txiôç,“
Séov tintïv, yvvaïztç alit tvdov. zal Evgmidifç tv ՝llnaz).t.íòi\ (v. 584),

„Kal то v y ¿(¡ovia, ií¡vi t'aw y g aï a v Só цы v,“
avii iov tvdov. Evftov/.oç ò r.r¡c ptGifç zatpgtdiaę noiifilję tv KałcJhjcpógoię,

,“Onwç St GntvGtG&’ Un tîç y sont v ¿Got, “՜
Séov tintlv ¿'vdov.
E. G. 186, 43: ” Evdov гоѵ ¿Got Staff éoti. ¿'vdov fit.v yeco го tv голы Gijpaívtľ ¿Got ժտ tlę 
iónov՝ ¿'vdov fitv yáo tGnv ô naïç, ¿Got dt tiGtgyopai. átiagiávti ovv ò 2éycov ivdov 
tiGtgyotiai Հ tato ¿Gilv à naïç. EotfozÂïfç dt i՝r¡v dtaffogàv Gvyytï. ffifGi yào tv Toaytvtaiç 
(v. 204)

„rvvaïxtç ali tGto Gréyijç, aïe tZTÔç,“
déov tintïv, aïe’ tvdov yvvaïztç. zal Evgtnidifç

„Kal г óv yégovia, г-éfV г '¿Got dó ¡loi v,“
аѵгі гоѵ tvdov. EvßovAoc ò irtç zwiigiòíaç nonfrifç tv Kal.aéhypÓQOtç,

,’,'Onotç ժտ òntvGtG&ai ou tíç yégotv tGto,“
Séov tlntïv tvdov.
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17. ”Evóo^oç xaï tnióoęoę óiaiftyti. i’vâo'îoç fiiv yáy t on v ó tnioiffioę, ítúôoÇoç ói о 
nyooóoxtáfityoç xaï tXmęófitvoę.
E. G. 187, 1 : ”Evóo^oç xal tníóogoç óiaiféyti. tvóo^oe fiiv yáy toviv ò tníoiffioç, êníóoÇoç 
ói ò nyooôoxóifitvoç xaï tXmęófitvoe.

18. "EvíXvfiiffia xaï tv&vfiiov óiaiftyti. ty ՀՒvfi уfi a ij t y yáy töri лоюѵ Xóyov Gyÿfia, то <ľ 
tvíXvfiiov ёт’і&тто tnï тоѵ nyoGiyonaíov nay’ ’AttixoÎç. ò yovv 'Avnifoiv ty toïç if ovi- 
XOÏÇ IfTfOÍ „Tt&VtbÙÇ oï'ioç уулу tvtXvfiioç ytvrfGtTai".
E. G. 189, 5: ’Ev&vfiyfia xaï tv&vfiiov óiaiftyti. то fiiv yáy tOTiv tvíXvfiyfia noiov 
Xóyov аууца, го ót tvAvfiiov tn í Отто аѵті тоѵ гуолаіоѵ лауа’Атпхоід, ш ç ifyOiv’Аѵтирілѵ 
tv іо tę Ф о ívixoïç „Tt&vtmç ovtoç vfiïv tv&vfiioę ytvýcttai“.

19. ’EniGvtïXai xaï èmGxÿlpai óiatftyovoiv. tniOTtïXai fiiv óitt yyafifiáviňv, in iGxylpai ót 
óta Xóyoiv.
E. G. 20'2, 27 : ’EmOTtïXai xaï in icxýlpai óiaiftyt i. tniGTtïXai y ty óiá ууащіатотѵ, 
tmoxÿipai ót óta Хоушу.

20. ’EniOTyatfyę tvoiyaipovç óiaiftyti. iniGvy a tfyç о пуоотахтгхое xaï tnifitXÿç,
tvtnyatfye à’ o imàtpioç tv тaïe fitTafioXaïç.
E. G. 202, 42: "EniOTytifyę xaï tvOTyatpyç óiaifiyti. tniGvyttfyç fiiv yáy iöviv ò 
inifitXyç, tvoiyaifye ót ó tnióíitoe tv ratę fitiitpoXaïe.
VuJgatior est scriptura iniGiytifyç et tvOTyttfýe. Valek.

21. ’Ennifnov xaï tnin fio v óiaiftyti. iniTÍfiiov fiiv yáy ý ípffiía, tnÍTifiov ót то vÿç Ttfiÿç 
fiíTÍ/ov, шогт oí՛ ótl Xiytiv t'î tit Gt то tnÍTifiov, и XX’ ięirtot то tmil fi iov.
E. G. 203, 27: ’En ni fi iov xaï tnírifiov óiaiftyti, tniTÍfiiov yáy tOTiv y ¿y fía, tnÍTifiov 
ói то TÏjç nfiyç fitTtyov, шgtt ov ôtï Xtytiv i'¡a it y tí ai то tnÍTifiov, áXXà то tniTÍfiiov.

22. ’Буша xaï nóOoę óiatftyovoiv. tycoç fiiv yáy тшѵ пауоѵтшѵ, nóíXoç ói тшѵ апоѵгшѵ. 
E. G 211, 25 : ”Eyoïç xaï nóttoę óiaiftyti, ty ок fjtiv yáy І0ті тшѵ пауоѵтогѵ, nó&oç ói 
tnï тшѵ апоѵтшѵ.

23. 'Есиатшу xaï óavrvfiòtv óiaifiyti. іотіатшу fiiv уау ò vnoóoytve, óauvfióvtç ói oí tGiloífitvoi. 
E. G. 213, 26: 'EGuáioiy xaï óaiTVfio'iv óiaiftyti. іотіатшу ¡itv ô vnoóoytvç, óanvfióvtç 
ói Ol iofftÓfltVOl.

24. 'Eityótf&aXfioç xaï fiovóifíXaXfioe óiatftyovoiv. ivtyótfAaXfioç fiiv yáy о хата пѵуіптшоіѵ 
пуушУтіу тоѵ ÏTtyov тшѵ òifiXaXfiãry fiovóif&aXfioç ói ò fióvov oif&aXfióv t’xoiv, o’iç 
о КѵхХоУір.
E. G. 215, 13: 'ETtyóif&aX/ioç xaï fiovótf&aXfioç óiaiftyti. tTtyótf&aXfioç fii v yáy іотіѵ 
о хата ntyínioiGiv nyooAXtïç тоѵ ітіуоѵ тшѵ òip&aXfiÕiv՛ fiovóip&aXfioç ói о fióvov 
òifàhxXfiov tyrov, шс ó КѵхХшір.

25. Evpoyifoç titióorę óiaiftyti. tvfioytfoç fiiv yáy ò туѵ fioyifyv tv t-ушѵ, oíov tvnyóoumoę. 
(xai yáy то тէլ v óipív лшу Oftyfiariętiy fioytfńętiy Xtyofitv.) tvtióyç ói ò то tlóoę xaXòiç 
tyoiv, oíov nãv го օաfia.
E. G. 219, 13: Evfioytfoç tvtióovç óiaiféyti. tvfioytfoç fiiv yáy tOTiv о туѵ fioytfyv tv 
t հօ) v, утоі tvnyócoinoç. (xaï yáy то ту v óipiv пше Gyyfiaiiętiy xaï fioyifáÇtiv Xtyofitv.) 
tvtióifç ót ò tò tíóoç xaXòv і’хшѵ, oíov ãnav то GÍófia.
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26. 'Ext>Qoç поХерлоѵ xaï ôv6fievo vç ôiaifégei. ¿x&QÒç [ièv yág ебтіѵ ò ngótegov (píXoç,
noXéfiioç ôè ò fteéX’ опХшѵ néXaç, ôv6;jbevi]ç ô’ ó xQÓviov ngóç tov поте (fíXov
TÒ (tï6oç ôiar^gGiv xaï ôu6ÔiaXXáxto>ç ёхшѵ.
E. G. 226, 14: ^EySgóę, noXépioç xaï ôv6/j,evgç ôiaipégei. èx^goç f/sr yàg ô noóteooę 
(fiXoç, noXépioç ժտ ó ôi*)  опХшѵ y.togGiv ngòç ròv néXaç, ôv6/tevgç ժտ ó %górog tt¡v 
лоо i tóv поте (fíXov s/¿Ւ o a v ôiavgqGiv xal ôvoôiáXXaxio v s/и г.

*) T besser noXê^wç Jé o pt&' опімѵ Հաօար tiqòç tòv nsZaç.
•*) Հ hat auch T.

***) So auch besser T.

27. QaV(iaQo), yevixÿ [ièv 6vvtaiió(ievov, Gijfiaívei го хатауіѵоібхш xaï хатт[уо qG) , oïov 
■9-«պւճճ<» тшѵ ravTîjv exóv trov тдѵ yvGțigv alnauxÿ ժտ то ілаіѵй, oïov &аѵц<х$ш tovç 
оѵто) (fQovovVTaç.
E. G. 256, 5:Ѳаѵрих£ю, yevixr¡ fièv övvtatiópievov, біцлаіѵеі то хагауіѵоібхш, oïov Հ)аѵца^ш 
tG)V luviTjV ¿ yo v то) v yv(¿{jLí]V aîiiauxÿ ժտ то ènaivGi, oïov Оаѵрьа^ш tovç оѵтш (fgovovvraç. 
E. M. hat dieselbe Erklärung 443, 45, aber umgekehrt.

28. Ѳетцлахіа xaï d-eo^ayía ôiacfégei. У-ец^ах'1« Ус‘5 ¿gav V nigòç iXeóv (layij, 
Հ/eoiiayíu a v toi v tGiv OeGiv ngò c áXXtjXovç [iá уд.
E. G. 256, 33: Ѳео{шх'их ü-eofiayiaç ôtatpégei. &eо[lay/ia ебтіѵ Հ пgòç •ÍXeóv yivo[iévt¡ 
[láyry ‘hoiiaxíaç ժտ Հ**  ***)) аѵтшѵ tGv D-ешѵ по i) ç ¿XXyXovç (ш/т).

29. ©étiä-ai xaï ѵпоЧебіУаі ôiaijégu. Հ/éaOcii ¡iev yeto еби го Xa ß el v vno&gxrjv, ѵпоЭ-еб&аі 
ժտ то ôovvai ѵпоЭдхцѵ.
E. G. 259, 51: ѲебЧаі xaï ѵлоУёбЭчхі ôiaiféoei. У-еб&аі (ièv yág еби го Xaßelv vno&ýxyv, 
vnottéo&ai ժտ то (ïoî)vai. vno9ýxyv.

30. Vû^uoç xaï подНімк ôiaijégei. ledpòç [ièv yáo еби y Հհ 6teví¡; ôíoôoç, ехатедшЭеѵ ЧаХаббдс 
negiegx.O}i évijç, nooí>[iòç ժտ scris б revòç -í>aXÚ66i¡c л o go ç, ехатедшіХеѵ vnó у Հհ negie/óiievoç. 
E. G. 282, 48: ’IvOpiòç xaï noçd-fròç ôiaifégei. i6ÍX[ròç [íèv yáo еби y Հհ бтеѵдд ôíoôoç, 
іхагедшіХеѵ УаХаббг] negiexóptevoç, лօօՕոօc ժտ бтеѵос ІХаХабб^ nóooç, ехагедш&еѵ тло 
yïjç negie՝/ó[>evoç.
cf. E. M. 477, 22.

31. ’ItaXoï xai ЧгаХіопаі âiaifégovoiv. ЧтаХоі pèv yàç ol адхцЧеѵ тткѵ ушдаѵ oîxovvveç, 
4taXiG>rai ôé, !>nÓ6oi tG¡v ‘ЕХХдѵшѵ ёпшхцбаѵ fiera таvта. го avió xaï ènï tGiv 
2іхеХіштшѵ.
E. G. 284, 51:7vaXoï xaï 4taXiGrtai ôtà<pégov6iv. ‘ItaXoï fièv yàg еібіѵ oi sg ¿QXV? Чѵ 
xG>qav olxr¡6avteg, 7raXiGrai ôé, обоі тшѵ ՝ЕХХуѵшѵ ¿ixt¡6av fier avtGiv. то avió žni 
тшѵ 2ixeXG>v xai E i x е Xi oiiGi v,* %%)

32. Kívi]6iç negufogãç ôiacpégei. хіѵдбіе fièv yág еби xvgieùç Հ ex tónov elç tónov [jeiápaoiç, 
педкрода ժտ Հ negi to v avvòv iónov бтдоірд.
E. G. 322, 34: Kívtf6iç negnpogãç ôit/XXaxtai.. хіѵцбід fièv yág еби xvgíioç t¡ ex tónov 
elç tónov fieiâßaöig, ледкрода ժտ Հ negi tó v avió v tónov óia6rgotpr¡.
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33. Ky'cvtcv rov diaxy'cvtcv dcacpíçtc. xycvtcv piv уау то xvyícoç doxcpáçtcv, dcaxyívtcv dt то
пуйура nyáyparoç dccöräv xal ywyițtcv.

E. G. 347, 41: Kyívtcv rov dcaxyívtcv dcacpéytc. xycvtcv pív yáy tori то xvyícoç doxcpáçtcv, 
dcaxyívtcv то nvtvpa nyáy para òcaycoyíÇtcv xai Р'ссбтаѵае.

34. Kvyioç xai dt6nócyç dcacpéytc. xvyioç yào тус yvvacxòç ò àvyy xai тыѵ vlãv ò патуо,
dtonóvyç ď ãyyvyaгѵутшѵ тс vôl v äXXoov.

E. G. 356, 3: Kvycoç xaï dtOnóvyç dcacpéytc. xvycoç piv yáy t6ctv ó àvyy cyç yvvacxòç 
xai ѵсшѵ ò narýy, dt6nócyç di ò áyyvvovýтсоѵ xai aXXtoV тсѵшѵ. cf. E. G. unter 
хатахѵупѵбас.

35. Aéyoç xai tivi] dcacpéytc. Xé^oç ptv yáy ètíav í¡ xXívy, tvvy dt z/ tni та v ту ç бтушрѵу. 
срубі yovv ПуѵtXóny

,”Ev&a oí tx&tïGac nvxvòv Xéyoç tpßâXtr tvvýv,
Aépvca xai ՞/Xaívaç.“ — гр 180 —

E. G. 367, 37: Aéyoç xai tvvy dcacpéytc. Xéyoç ptv yáy töiiv y хо'сту, tvvy di y tn’ 
a v Tacę бтуырѵу. “Opyyoç

E v ír a oí txíTtcOac nvxvòv Xéyoç tpßâXtr tvvýv,
Atpvia xal yXaívac.“ — ip 180 —

36. Aoyoyyácpoç xai Xoyonocòç dcacpéytc. Xoyoyyácpoç ptv yáy t Cti v ó tovç dcxavcxovç 
Xóyovç yoáifoiv, Xoyonocòç dt ò Xóyovç icvccç xal pvlTovç GWTi&tcç.
Ľ. G. 372, 55: Aoyoyyácpoç Xoyonocov dcacpéytc. Xoyoyyácpoç ptv ѵбтсѵ ò tovç dcaxovcxovç 
Xóyovç yyácpcov, Xoyonocòç dt ò Xóyovç Tivàç xai pvíTovç бѵѵгсО-tíç.

37. Máywç tXéyyov dcacpéytc. páovvç ptv yáy tn áya&ov Xapßâvtrae, tXtyyoç dt tnl cpavXov. 
Ľ. G. 380, 56: Máyivç PXéyyov dcacpéytc. páytvç yào tn àyaíXov Xapßâvtrac, tXtyyoç 
dt tnl cpavXov.

38. Мабтос pa'Qov dcacpéytc paGcòç ptv yáy ѵбтсѵ ò yvvacxtïoç, xvyícaç dt то ocov*)  ptôiòç 
tivac yáXaxTOç, paçòç dt ò ávdytcoç, oíç xal ò noiycyç срубе

*) Valckenaer’s Conjecturi legendám fortasse: о yiwaiztlos хгоіѵк1 ď«í то olov fi. s. у. wird durch T 
bestätigt.

,,vtvyàv ptv pap;> ntXaOtv, тору dt oídyyov“ — ¿1 123 —.
E. G. 381, 22: MaGtòç xal paÇòç dcacpéytc. paGròç ptv yáy t6nv o yvvacxtïoç, xvyíwç 
dt dcà tò tívac ptGròç yáXaxioç, paçòç dt ò ávdytcoç, còç xal o nocyvyç dyXoc

„vtvyyv piv pa'Ç,M ntXaatv, tó‘§co dt oídyyov“ — zl 123 —.
Tcvtç di àdcacpóyotç ууыѵтас cacç XéÇtffc.

39. Ntayòv vtaXovç xal пуобератоѵ dcacpéytc. vtayòv piv yáy ібть то vtcoOrl хорсб&іѵ 
vdcoy tyxtcvac yáy ту Xtțsc то ăyvtcv пуобератоѵ di то xyéaç՛ tyxtcrac yày а по 
тоѵ срабас, ó tote то cpovtvoai, ö Ír t v xal то срабуаѵоѵ vtaXiç dt то ѵ особ cl iaXcrcxóç, 
olov cyíTvç. dvvacac dt xal vtшбее àXl ntnaoptvov.
E. G. 403, 39: Ntayòv xal пуобератоѵ xal vtaXtç dcacpéytc. vtayòv ptv yáy tore то 
ѵтшбті v devy xo peGÍTtv, пуобератоѵ di xytaç, ntnoíyvac yày naya то срабас, о ton 
epovtvoae, öíTtv xai то срабуаѵоѵ. vtaXtç dt то ѵтмбті taXcoxóç, olov суд-vç. dvvacac 
di xal то аХбе vtü)6TÏ ntnaOpévov.

2
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40. Зоаѵоѵ, ßqérac, ayakya âiaiféqsi. Çóavov ysv yáq son то sȘsOysvov kííhvov Հ sksipávnvovy 
ßqiva; ds TM ßqoiM óyoiov, Հրoi %akxovv, Հ sx rÿç sytfsqovç vkqç nsnoiqyévov, ayakyoí 
ժտ то поз qivov, Հ sx nvoç sréqov kí&ov xarsoxsvaoyévov.
E. G. 415, 56: Hóavov xaï ßqévaq xaï sïdaikov diacpéqsi. Çóavov [rév y ág son то 
sÇsoysvov siå w ko v j kííhvov 'r¡ sksyávTivov Հ ^vkivov, ßqsi.ac ժտ ты ßqoiM öyoiov, Հր oi 
•¿akxovv Հ sg sytfsqovç v kry; nsnovqyévov, ay ak ya ժտ то ո a o à yijqòv, Հ sx rivoç sviqov 
ki&ov xarsoxsvaoyévov.
So auch E. M. 611, 12.

41. "Ods xaï odï diaiféqsi. ods ysv yàq àvatfoqixMÇ xaï dsixriXMÇ, odï ժտ dtixnxoiç yóvov 
хат snéxiaoiv.
E. G. 419, 2: "Ods xaï òdi diaiféqsi. őds ysv yáq sGnv ávaifoqixõrç, odï ժտ dsixnxíiç xaï 
flórov хат snéxraOiv.

42. Oîxtoç xaï oîxti oyoç diatpéqsi. oîxtoç ysv y á q sffiiv oixnÇoyév о V sksoç, oîzncyôç ժտ 
Ó kóyoç TOV OIXTSÍqOVTOÇ.
E. G. 422, 5: Oîxtoç xaï oíxnqyòç òiatfsqsi. oîxtoç*)  ysv ò zriçóysvoç, oíxnqyòç ժտ ձ 
kóyoç TOV OlXTSÍqOVTOÇ.

*) L. OÎXTOÇ ... O՛ oizilÇ.
**) „ Jd ex Frellonii edit, in hane recepi; in aliis fere cmóqcioip legebatur“. Valek.

43. Olyoç o'íyr¡c diaqsqsi. oíyoç ysv yáq scíiiv áqosvixâíç r¡ òdóç, o'iyr¡ ժտ ý ՃԺՀ.
E. G. 422, 10: Oîyoç oïyqç diaiféqsi. o ¿yo; ysv yàq àqasvizMÇ Հ òdóç, oïyrj ժտ ¡¡ oidry 
íkrjkvzõiç.

44. ‘Oqâv xaï vnsqooãv diaifsqsi. òqãv ysv yáq son то Osotqsîv, vnsqoqàv ժտ то zaiatfoovsîv. 
E. G. 432, 58: 'Oqav tov vnsqoqàv diaiféqsi, òqãv ysv )àq son то Ostoqsîv, vnsqoqàv 
ժտ то xaiatfqovsïv.

45. ’Oqviÿsvnjç xaï òqviíkoOxónoç diaipéqsi. òqvi&svrijç ysv yàq sgtiv ó &qqsѵыѵ oqvi&aç, 
òqviíkooxónoç ժտ ó olmvoGxónoç.
E. G. 435, 40: ’OqviíksvTqç xaï òqviíkoOxónoç diatpéqsi. òqviíksvnjç ysv ó xh¡qsó<ov oqviíkaç, 
oqviíkooxónoç ժտ ó yávTiç, о oímvoaxónoç.

46. Ovxovv naqo"§VTÓVMç ysv ãnoifavnxòv ï Ծօ v ты ov%iovv, okov ovxovv an iOtsïv. 
nsqiGnoiyév ы ç ds ovkkoyionxóç sari OvvdsOyoç, xaï fíqyaívsi zaiáqaOiv.**)
E. G. 440, 3: Ovxovv xaï ovxovv diaipéqsi. ovxovv ysv ànoqavnxMç avíi rov ovdayôiç. 
nsqionuiysvov ժտ OvkkoyiOiixòç GvvdsOyoç xaï Oyyaivsi anóipaOiv.

47. ”Otfkijya xaï yqéoç diaqsqsi. (Xfkqya ysv yàq xaï oipsikqya то sx xaiadixrfç ты dt¡yoaíqr 
òifsikóysvoVj %£s'oç ժտ то Idiamxòv dávsiov.
E. G. 443, 50: ’Oipkrjya xaï yqsoç diaqiéqsi. oqkqya ysv yàq xaï òqslkijya vò sx xaradix-qç 
ты dýyqi òifsikóysvov, xqéoç ժտ то idiamxòv dávsiov.

48. ’’Oxíkai xaï òy„íkoi diaiféqovci. óy&ai ysv yáq siCi потауыѵ %síki¡, o%9oi ժտ 
snáqyava yrjç.
E. G. 445, 27: ’O/^oí xaï òx&ai diaipéqsi. o%9ai yév sloi xsikr¡ потауыѵ, ô%&oï ժտ 
yï[ç snaqyáyara.



и

49. Jlaïç, avúnaiç xai ßovnaig óiarfégei. naïç țiiv yág ебтіѵ ò èv tt¡ naióixíf qXixía, 
ávtínaiç ói ò ¿xßeßqxâc rov naióoç vqv qXixíav xai qóq ոgooqßo;՛ ßovnaiQ ói ò țieyac nah;. 
E. G. 447, 5: Ilaiç xai àvTÍnaiç óiarfégei. naïç ó ev vi¡ naiâixțț qXixia, âviínaiç ói ò 
èxßeßXqxtxic iov naióòç vqv qXixíav xai Հօ-q ngo6qßo; ' ßovnaiç ói ó țieyaç naïç.

50. Падііеѵіа xai OioifgoOvvq óiarfégei xai nagílévoç боирдоѵос. xaílò q țiiv nag&évoç богrfgivv 
s б ti návttoç, q ói бі ó ry q o) v о ѵ návtwç nagüévoç.
E. G. 454, 11: ПадЭеѵіа 6mrfgo6vvqç óiarfégei xai nag&évov быфдыѵ. xaO-ò q țiiv 
nag&évoç быгрдыѵ ебті návtroç, q ói бглудыѵ ov návvroç nag&évoç.

51. Патдіа патдыыѵ xai патдіхыѵ óiarfégei. пагдыа țiiv yág ta êx патедыѵ eiç viovç 
уыдоѵѵіа, патдіхоі ói q*)  tfíXoi q Çévoi, náigia ói tà vqç nóXstoç s’xh¡.

*) Pro oi ifííoi ex Aldina edition« mal ui Հ' rțiioi Valek.

E. G. 455, 35: Патдыа xai патдіхоі xai патдіа óiarfégei. патдыа țiiv y à у та êx 
natéoo)v eîç vîovç уыооѵѵіа, патдіхоі ói oi rfíXoi xai 'Șevoi, náigia ói va iqç 
naigíóoç è’í)q.

52. Пело a xai n q о а ó iar fé он. n si o a țiiv у ág ебгіѵ q eniOtqțiq те xai ¿pns іоіа, ո q да ós
то іатдіхоѵ eyyeigíóiov xai óégfia ti àgtotfógov, o êni тыѵ о)[іыѵ tfégov6iv oi noi/iéveç. 
E. G. 457, 20: Пеіда n q да ç óiarfégei. neïga țiiv ебгіѵ q sni6tqpq xai e.țineigta, n q о а 
ói то іатдіхоѵ eyysigíóiov xai óegfiáiiov àgtotfógov, о ¿ni тыѵ ы^ыѵ ifégovOiv oi noijiéveç.

53. IlXqțiai xai nXqțivai óiaifégov6i. nXqțiai țiiv yág ai nXqțițivgiâe; тыѵ пота/іыѵ, nXqțivai 
ói ai тыѵ тдоуиѵ fiógiyytç.
E. G. 471, 51: JlXqțiai xai nXqțivai Óiaifégov6i. nXqțiai aï nXqptivgíóeç тыѵ пота/іыѵ, 
nXqțivai ói ai vő) v tg г yr» v бѵдіууес.

54. Поіеіѵ то v neginoisïv óiarfégei. noisïv ții v yág ебті то xaiaoxsváÇeiv ті, neginoieïv ói 
то nsgixiãrí&ai q хобііеіѵ.
E. G. 472, 21: Поіеіѵ iov negmoieïv óiarfégei. noisïv țiiv yág ебті то хатабхеѵа^еіѵ ті, 
nsginoieïv ói то педіхтабУтхі q xo6țisîv.

55. HoXepixòç xai aiyiiqiqç óiarfégei. noXsfiixòç țiiv yág ебгіѵ ó ¿¡ineigroç noXețiâiv, aiy/iqtqç 
ói ò éfineígtoç toïç хата nâXețiov onXoiç ygoițievoc.
E. G. 473, 28: T/oXsutxòç xai alyțiqiqc óiarfégei. noXsfiixòç țiiv yág ебгіѵ ó i'țmeigoç 
то v noXețiov, aïyiiqtqç ói ò ¿¡insigroç toïç хата noXețiov õnXoiç yooi/isvoç.

56. IlóXiç xai абтѵ óiarfégei. nóXiç țiiv yág xai ò tónoç xai oi xatoixovvvsç, qyovv то 
6vva[iifótegov, абіѵ óè țiovov ò tónoç.

„rpgáçeo vvv, onntaç xs nóXiv xai абтѵ 6arv6qç“ — P 144 —.
E. G. 473, 41: HóXiç xai абтѵ óiarfégei. nóXiç țiiv ó tónoç xai oi xaioixovvteç, qyovv 
тыѵ 6vvațirpotsgo)v, абтѵ ói țiovov ò TÓnoç. "O¡iqgoç

„rpgáÇeo vvv, опыс nóXiv xai абтѵ 6arv6qç.“ — P 144 —.
cf. E. G. 87, 17 unter абтѵ.

57. ]Igs6ßeve6&ai xai ngeoßevsiv óiarfégei. nge6ßei>e6&ai țiiv yág то nsțineiv ngéoßeic, 
ngeoßeveiv ói то né[ine6Ílai ngs6ßeviqv oi ’Лттіхоі Хеуоѵбі.

2*
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E. G. 478, 42: Upsößsvsötlai xaï npsößsvsiv ôiaipépsi. npsößsvsiv pív голёрляѵ npsoßsig, 
npsößsvsö&ai ôs то nćp,ns6&ai npsößsvTag.
„Vet. ed. то nípnsiv лpsößsvTTjV, atque ita etiam Herennius“. V.

58. Протёра xaï лротграісс ôiaipépsi. лротёра pív yáp sni túlsók, лpOTSpaía ôs sni póvi¡g 
ppśpag.
E. G. 483, 11: Hpoiśpa xaï лрогтраіа âiacfspsi. лрогёра pív snï tcc'§so)ç, лроттраіа ôs 
SUl pÔVîjÇ ppśpag.

59. Jipó poipag xaï лро oipaç ôiaipépsi. лро poipag pív yàp ò ßiaiiog ало&ссѵыѵ, лро шрад 
ÔS Ò SV VSOTIJTl.
E. G. 481, 19: 77 p à poipag xaï npò oipag ôiaipépsi. лро poipag psv то ßiaiiag ano&avsïv, 
про шрад ôs то vśov àno&avsïv.

60. 'Psî&pov ósvpaiog ôiaipépsi. ý sí íly o V pív yáp s би v ô талое, ôi ov <pépsvai to ósvpa, 
ósvpa ôí аѵго то v մա p.
E. G. 491, 34: ‘Ps'iílpov xaï ósvpa ôiaipépsi. ósí<‘)pov pív y cío soiiv ó голод, ôi o v 
ipépsvai то ósvpa, ósvpa ôs аѵто го í ô oí о.

61. 'Péipavov xaï óácf avov ôiaipépsi лао Чоки xaï Ч-ктіхоід. péipavov pív, ¡¡v xaï г/psîg ipapsv, 
où (fa vos’ ôs ti¡v xQctpßryv.
E. G. 491, 43: 'Péipavov xaï páipavov ôiaipépsi лада toiç 7wtf» xaï 'Avtixoïg. péipavov 
pív y á Q sôtiv, ô xaï l'ipsïç (papsv, páipavov ôí it¡v xoâpßrp’.

62. Piç xaï pvy/og ôiaipépsi. pïç pív yàp Xéysvai snï аѵЭршлоѵ, pvyyog ôi snï áXóyov goiov. 
E. G. 493, 17: Pïg xaï pvy/og ôiaipépsi. pïg snï avílpdmov, pvyyoç ôi snï áXóyov дшоѵ.

63. 'Pïg xaï pvxTijp ôiaipépsi. pïç pív yàp Xéysrai Հ ало тот psöoippvov хатаушут] péypi 
то v ysíXovç, pvxdqpsg ôí aï тшѵ ріѵшѵ хататр^бяд, ói шѵ s'țsiOi то vypòv 
ало pa affó p švov.
E. G. 493, 19: "Pig xaï рѵхтрр ôiaipépsi. pïg pív Հ ало péoov ippvyov хатаушур pśyoi 
то v ysílovç, pvxvppsç ôí ai тшѵ ріѵшѵ хатаіррѵбяд, ôi шѵ то vypov s^ép/svai.

64. 'Poià pív p st à то v i то ôévôpov, poà ôs ò xapnóg.
E. G. 493, 46: 'Poià бѵѵ гш ішта та ôévôpov, poci ôí ушрід тоѵ ішга о xapnóg.

65. 2ібѵра xaï бібѵрѵа ôiaipépsi. бібѵра pív yàp то sx тшѵ тбтріушрёѵш ѵ ôsppÚTwv ávanoírpov 
бт$уабтроѵ , бібѵрѵ а ôí го sx тшѵ xpoxvôtov ou ո i op s vo v a pnsyoviov.
E. G. 501, 3: Уібѵра xaï бібѵрра ôiacpépsi. бібѵра pív yáp son то s§ alysíwv ôsppámv 
TSTpiypópsvov бтіуабтроѵ, бібѵрра ôs то sx тшѵ xipxvôítov хш ô iov ралтор-svov 
ansy ՞չ шѵ iov.

66. žxýnTSO&ai xaï бхглгѵбОаі ôiaipépsi. 6xr¡ms6t)ai pív yáp söti то лросрабідтбЧаі, 6xénis<í4ai 
ôí то ßovXsvsöikci.
E. G. 503, 38: SxTytTSOÓíai xaï бхблт$бЧаі tivsç pív таѵг'о svópioav slvai, aXXà 
ôiacpépovdiv aï XéÇsig" бхрлтгбЯаі pív yáp söti то npoipaoigsöÜai, öxénrsö&ai ôí то 

övpßovXsvsö&ai ti.
cf. E. M. 717, 23.

67. Ухшрра ysXoíov, simpan ¿X o v xaï yscpvpiaöpov ôiacpépsi. бхшрра pív yáp söti то sni 
діабѵррш тоѵ néXag Xsyópsvov, oïovsï öxéppa• ysXoíov ôí то snï ôiayvosi тшѵ ахроатшѵ, 
■/шрід Tivoç vßpsivg, svipánsXov то psia öspvóvryog yapiéviaig Xsyópsvov sïpryai ôí лара 
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то tv туёлеоІХаі го v Xóyov ytgVQiaçpò; ժտ ало тоѵ rolę ’A&tjVijCiv $лг тыѵ у egvçoi v 
еліу qágeív րլԳօւ spptvya îj xai ô lya péiyivv, ôiaGvypov; тіѵшѵ.

, E. G. 505, 55: -zõippa yeXoíov, evTqaneXiGpov xai ytgvyiopov ôiagÓQti. Gzãippa уау
tßii го елг ôiaGvqpň roí’ ліХа; Xtyópevov, oiovti ti; Gztppa' ytXoïov ժտ го ілі őiayvGtt 
тшѵ ахооыреѵмѵ, уйцу; тіѵо; vßytia;, еѵтуалеХюро; ժտ то ptvà берѵотдта уауіеѵш; 
Xtyóptvov tio ry ai yeto лаосс то sv тдглгоЭ-аі тоѵ Xóyov ytgvqiGpò; ժտ ало таг; ’A&rfVrfGiv 
еліуусідеіѵ viva Ілі тйгѵ уедѵумѵ pt та óiaGVQpov; тіѵыѵ лгогг^огт . . .*)

*) Traj. hat : уя) voicuòç <Н «по tovç Iv 7<ríç :AÍ)r։K«ç lntyça'/яѵ uv« iní ук/ѵоыѵ iiiio« diaavçfrovs 
тіѵыѵ niçio/ovi«.

68. ճօցօ; xai Gvvtvó; őiagtyti. xaOó ò Gogó; xai Gvvtió;, ò ժտ fiiwròç ov лаѵтш; Gogó;. 
E. G. 507, 48: ճօցօ; Gvvstov àiagtqti. zatXb o pèv Gogó; xai Gvvtiò; лаѵты;, o ժտ 
gvvítÒ; ov лаѵго); Gogó;.

69. Svyyqappa GWTaÇtm; óiagíqti. ovyyqappa ptv yáq sffuv ò ôí%a pézqov Xóyo; ò 
л(>ооауо(уѵ0р£ѵо; л Հօ;, Gvvzaypa ժտ noXtpizóv г г GvGvijpa, ад’ ov zai Gvviaypaiáqyjfi 
ô гоѵ GVGvífpazo; avio v aqytov.
E. G. 514, 11: —vyyqáppaia Gvvtáypaio; ôiagíqti. Gvyyyappa pív ÍGiiv ó óí/a pévqov 
Xóyo; nqooayooivóptvo; лՀօ;, GVVTuypa ժտ лоХеріхоѵ то GvGnfpa, à g’ ov zai GVPTaypazáy/ij; 
ó тоѵ Gvovifpaio; avrãiv äqyoiv.

70. ÏSvvtoyo; zai ovvtyyò; őiagéyti. Gvvtqyò; ptv ycty ò^vtóvm; ó ліуі тг tyyov àvtniT-rfôtiov 
аѵрлоѵйѵ, Gvvtoyo; ժտ л ayo ívi.óvwc ò го avió ptiiúv, о іо ѵ Gvvctyvo;.
E. G. 516, 8: Уѵѵеууо; zai Gvvtyyò; őiagíyti. Gvvtyyò; ptv о^ѵтоѵш; ò лгуі го tyyov 
оѵрлоѵыѵ, Gvvtyyo; ժտ ô ópórtyvoç zai GvvTtyvo;.

71. ïîvvû-tGi; GwraSfoi; ôtagéýei. GvVxHci; ptv yáy ¿ouv ò Xóyoç ò ¿'рргтуос, Gvvva'Și; ժտ ծ 
Xóyo; о ль;о;.
E. G. 515, 5: Svv&tGi; оѵѵга&ы; őiagtyti. Gvv&tGi; ptv yáy ¿Gu Xóyo; tpptryo;, 
Gvvva'Çi; ժտ Xóyo; л Հօ;.

72. Таліуе; zai ардігалдге; óiagtoovGi. талгуіг-; p l. v yáy tÎGiv o i tx rov tvéyov y ty o v; 
paXXóv tyovzt;, ардггалдтг; ժտ oi տ՚ճ ардотеуіѵѵ.
E. G. 521, 60: Талате; zai ардіталдті; őiagéyti. талдте; ptv оѵѵ tiGiv oí sz тоѵ 
tvtyov paXXóv êyovrt;, ардгталдп; ժտ oí ž‘§ ардотХумѵ тоіѵ pi-уыѵ.

73. Тгууц ¿літт]діѵратос őiagéoti, rtyvg ptv yáq Ібггѵ Հ avev Xóyov p/¡ ővvaptvg eïvat, 
oïov ууарратіхд ygtoyizg елггтркѵра ժտ tò Xóyov yifotvov, oïov уаХхеѵтгхг/, тгхгovixŕp 
E. G. 527, 49: Té/vrf $піг'Г(0ьѵрато; óiagtyti. ityyrf tGiiv Հ ávtv Xóyov pr¡ ővvapévif

.•> tïvai, oïov yyappuTizif, òrpoyiz.g ínivŕfôtvpa ժտ то гоѵ Xóyov yy¡ytvov, oïov техтоѵгхд,
XaXzsVTizîf ....

74. Ttyvírrj; zai ßâvavGo; őiagíyti. ityvíiif; ptv yáy ¿Giiv ó Xoyrz'y; vivo; TÍyvTf; і'рлеіуо; 
zaííêOTto;, ßâvavGo; ժտ ô âi’ aXóyov гivó; елггцдеорато;.
E. G. 527, 55: Te%vm¡; ßavavGov őiagéyti. тгууітц; ž Gil v ô Xoyizry uvo; ityvr¡; і'рлеіуо; 
xa&taiió;, ßâvavGo; őt ó ушуі; tipo; Xóyov ti ¿лгтт/ófvoiv.

Г
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75. Tt¡&t¡ xai Ttjteiç diatféqei. TÍ¡te¡ per yáq ебтіг f¡ тоѵ naidòç Tqotfóç, vavvaç ď erioi 
paíaç xai páppaç xaXovOi, Tijteç dé еОтіг Հ тоѵ natqôç Հ ptjTqòç ádsXtft¡, тут srioi 
tetar хаХоѵбі.
E. G. 528, 52: Tr¡ÍXt¡ xaï tit&Iç diatféqei. TÍ¡te¡ pèr Հ тоѵ naidòç Tqotfóç, ërioi dè paíaç 
xaï páppaç хаХоѵбі, titíHç dè i¡ тоѵ natqôç r¡ viqç prjtqòç adsXifq, r¡r évioi tetar хаХоѵбі.

76. TítejCi xaï liter tai diatféqei. TÍtejOi pír y à q toi’ r ópor ò ropotevqç, vítervai dè тог 
rópor oï dixáçorieç xaï aïqovperoi.
E. G. 529, 25: Tí&>¡6i xaí titer tat diatféqei. ńtejCi pèr yào тог vópor ò ropoterijç, 
ńtertai де тог rópor oi dixáÇoneç xaï Tiptoqovperoi.

77. Тірыоеіб&аі xaï nptoqeïr diatféqei. іірыоеібЭаі pèr yáq san то xoXáÇeir, тір to о ei г де 
то ßoijteir toïç àdixovpéroiç.
E. G. 530, 44: Tiptvqeïateti xaï npoigelr diatféqei. npaqeíatei pèr yáq san то xoXâțpiv, 
nptaqsïr dè то ßoijteir toïç ádixovpéroiç.
ci. E. M. 760, 9.

78. "Ypvoç еухыріоѵ diatféqei. ó pèr yàq vproç ебті &ешг, то де еухырюг ar éXqtvnoir. 
E. G. 540, 42: "Yproç еухыріоѵ diatféqei, xaé>ò à per vproç ènï éXeov Хеуетаі, то de 
еухыріоѵ ènï ar&qtôn ov.

79. "Ynaq òveíqaioç diatféqei. vnaq per yáq ебтіг Հ evaqyyç otpiç, dreiqor dè Հ er ты 
xatevdeir tfaviaaía.
E. G. 541, 28 : "Yna q óreíqaioç diatféqei xaï óreíqov. vnaq yáq ебтіг åqapa xai 
eraqyi/ç o tpi ç, dreiqoç xaï ora q Հ er ты xatevdeir сраѵтаоіа.

80. 'Ynóayeaiç xaï snay y eXia diatféqei. vniayreïrai pèr yàq о то a'çi (oéJèr didórai p ś X X ы r, 
enayyéXXeiai dè ô di ya naqaxXtjOeœç naqéyeir fiovXóperoç.
E. G. 545, 23: 'Ynóayeaiç ènayyeXíaç diatféqei. ѵпіСуѵьітаі pèr yáq tiç didórai ti 
péXXor, enayyéXXsTai dè ó di/à naqaxX^Oeoiç naqéysir ftovXópevoç. 
vergi. E. G. 196, 18 unter enayyeXía.

81. ФабхыХод tfабхыХіоѵ diatféqei. tfátíxoiXoç pèr yáq eanr ípaviotfoqíç, tfaOxoíXior dé 
sari deqpáuor.
E. G. 550, 1: (DáaxaXoç tpaaxtoXíov diatféqei. tfaaxaXòr pèr yáq ебтіг іратюг yioqíç, 
tfatjxtóXior dè то deqpánor.

82. (pqátíor xaï tfqáaai diatféqei. (fqáfíor pèr yáq еаті то élné, tfqátiai dè árú тог diaror¡tepi.
,,av dè tfqáaai, eï ps aatóaeiç“. — Л 83 —

E. G. 557, 32: Փօսոօր xaï tfqátíai diatféqei. tfqáaor pèr то eine, tfqáaai dè arái тov 
diaroýtejTi. „av де qqáaai, eï pe aatóaeiç“. — ճ 83 —

83. Фqoveïr то v xavatfqorsïr diatféqei. tfqoreïr pèr yáq žatí то Xoyíçea&aí ti xaï 
ertepeîateti, xaiatfqoreïr dè то evieXtçeir xai vneqoqar.
E. G. 558, 3: Фqoreïr тоѵ xaiatfqoreïr diatféqei. tfqoreïr pèr то xaXüç ertepeïatea, 
xaiatfqoreïr de то EvieXiÇeir xai vneqoqar.

84. ФѵХХ.ог xaï tfvXor diatféqei. tfvXXor pèr yàq то nétaXor dérdqov, tfvXor dè то yéroç. 
E. G. 559, 29: ФѵХХог tfvXov diatféqei. tfvXXor pér еаті nétaXor dérdqov, tfvXor dè 
то yéroç.
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§5. (DtoXeòg x cti xoíci¡ åiacpsqsi. tpwXsòç p ív yct q sni ты v sqnsT&v тсхсісптаі, хоіту åi enl 
аѵ9р>ыпыѵ, oi Ст s tni pív ты v sçnsTuiv ýijTÍov го ср ыХ$ѵsiv, snl åi avO-qcóncäV то 
xotTccțsiv, sni åi ты v óqvéuiv то voGCsvsiv. ó у o ív Хёуыѵ voGGiàv ты v твхѵыѵ 
axvqoXoysï , isxva psv yàq аѵ&()ыпыѵ, voGGol ô’ о^ѵііХыѵ , vsßqol ó sXácpcňv, Gxvpvoi ås 
Хтоѵтыѵ, GxvXaxsç ôi хѵѵыѵ.
E. G. 560, 28: (ÍcdXsoç t^ç xoîtîjç ôiacpéqsi. cpatXsòç pív snl sqnsTcăv TÚGGsvai, хо'іт-ц åi 
sni ávÖQOіпыѵ, одsv xai snl аѵддыпыѵ qr¡Tsov то xoitúÇsiv, cpoiXsvsiv ôí sni 
iqnsiüv. ô ov v Хіуыѵ vsoGGol аѵті тоѵ тіхѵа axvqoXoysï, tíxva yàq xvq'uûç sni 
av^qoíntoV, v so G aol åi žni одѵі&ыѵ, vsßqoi ói sni sXácpcov, oxvpvoi åi snl Хтоѵтыѵ, 
GxvXaxsç åi snl хѵѵыѵ.

86. A«5«Š íhjXvxoiç pív sni тыѵ tt¡ арпіХы naqaösopovpévoiv, uqGsvixüç åi snl тыѵ sv
toïç noXépoiç nsqi пууѵѵріѵыѵ, dep’ ыѵ XsyovGi xaqaxcóoavTSÇ, аѵті го v nsqicpqáçavTSç, 
xal x«Qotxü>pava та nsqicpqáyрата.
E. G. 561, 8: Xáqa'š iïqXvxüç sni тыѵ ttjç dpnéXov, aqGsvixüç åi sni тыѵ toïç 
noXspíoiç пууѵѵрёѵыѵ, dep’ ыѵ Хіувтаі xaqaxoiGavTsç, аѵті тоѵ nsqicpqá^avTsç.

II.

Nicht selten haben die Compilatoren des Etymologicum Gudianum die Quellen, auf 
welche sich Ammonius beruft, oder die er wörtlich als Beleg für seine Erklärungen anführt, 
fortgelassen, sei es, weil sie zu träge waren, dieselben auch abzuschreiben, sei es, weil sie das 
Entlehnte als eigene Gelehrsamkeit ausgeben wollten.

1. ”Aysiv xai (fiktiv diaifégsi. ауетаі pèv yag та spipv/a, (редетаі di та cilpv-Հս.
„Oi ď yyov fctv цл)Ха, cpégov ď svývoga oívov.“ — Ժ 622 —

E. G. 3, 53: “Ayeiv xal (fégeiv diáifoga. áyeiai piïv yàg та s^lpv^a, (fégsTai dè тсс 
ciipv/a ßaGtaxTixâ. cf. E. M. 551, 16.

2. Aidáig xai aitíyŕvij diacy égéi, ou r¡ futv aldoíç t cíti ľ ¿vígon r¡ пgli g sxatíiov, ыд fft ßofiévaig 
тід f շ ŕ /, a ï ff x ŕ ľ Tj ď f (f’ o tç ‘¿zamoc à pagi oi v altíyvvtiai, átg ¡ււլ ó ¿o v tí ngá^aç*  xai 
a Idеітai ți év тід тоѵ n ат еда, аісуѵѵетаі dé, o ç ți f V>vtízei cti. diaGiéÁ^si dè ^AgiGióíevoç 
ò fiovGixòç ttjv diacpogàv sv тіо л g oito) voțigi naideѵтіхыѵ cțrțGi yag „diaifogàv 
TÍ¡vde. vouitícéov aidovç те xai tticí’/vvrfi, оті Հ țiev aîdwç ngòç ijXizíav, ngòç ágsiýv, 
ngòç sțineigiav, ngòç svdoÇíav. d yàg eniGiáfisvoç aïdeïG&ai, ngòç ехаСтцѵ тыѵ 
elgijfiévoiv ѵледо%ыѵ ngotíégyeiai оѵтыд diazsífievoç, oii dia то ^uagirpzévai ті, aZÀà dice 
то oéßsG&ai xai тіуіаѵ тад eigijfiévaç vntgoyág. i¡ ď aÎG'/vvg пд&тоѵ țisv лgòg паѵта 
аѵддошоѵ, епеіта sni toïç voțiiZoției'oig aitíygoíg“.

*) Valckenaer vermutet ыѵ atßopivue, „sive, quod malim, ыѵ otßaotuiu; nç f/n.“ Das Richtige scheint 
mir T zu geben : Sv TIÇ fffßaapiws f/ff.

E. G. 16, 11: Aidáig zai aiGxvvíj diacy égovGi- aldáig țiiv еѵтдопі] ngòç ‘¿xaGTOV GeßaGyiiaig 
s'/siv,*)  aití^dvsTai dé, êcp’ oTç exaGrog à țiagiâvoiv aio^vveiai, á>g pcíjdé ti ngaigag՝ 



xaï aïôeïtai pèv ид тоѵ natéga, aitiyvvetai ôé тід реЭ-vtizó pevoç. ô іа бтеХХыѵ ժտ toiro 
’AgitiTo'Șevog ò povtiixóç <fi¡tii yo ív ôiaifogàv rqvôe vopitiiéov aîôovg те xaï aitiyvvijç, ou r¡ 
pèv аідыд ngòç qX^xiav, ngòç àgeujv, ngòg ёрлодіаѵ, ngòç evôo^íav ó yàg énititápevoç 
aldtitiíhxi, ngòç "ézatitov тыѵ еідуреѵыѵ ѵпедоуыѵ ngotiégyuai оѵты ôtazeípevog, ov1 
ôvvarai ¿¡pagtyxévai tiç, àXXà tiéßeti&ai xaï upãv tàç ոgoeigijpévaç vnegoyág. Հ ժտ 
аіоуѵѵц л govt о ѵ pèv ngòç návta аѵ&дыпоѵ, Hnutá ôt toïç vopi'Çopévoiç aîtiyooïg.
Alvoç xaï nagoipía ôiaifégu. ò pèv yàg alvoç étin Xôyoç хата аѵалоХцСіѵ pvíhxýv, 
anó аХоуыѵ £ыыѵ Հ іуѵтыѵ ngòç àv&go'movç elgtjpévoç, <eç (ftjtii Aovxioç Taggaïoç 
ev ты лдыгы падоі'ріыѵ oiov „ano pív аХоуыѵ Çoxov, ыд лад’ 'АдуіХоуы

„aívóç uç аѵйдыпыѵ "ó ô e
o') g ад’ аХыпт^ xaetóg
'^ѵѵотѵіцѵ èiïevio“ xaï та è^îjg. xaï náXiv о та v Xé}i¡
„ едеы тіѵ’ v pív aï v ov, ы Kijgvxíôij, 
ayívpévt] tixvtáX^ еіг énitpégei 
„nílíqxog i¡ei &ijgío)V ânoxgi&eíg 
povvog av’ etiyaiiTjV.
ты ô’ äg’ aXamij'Ș xegôaXŤj tivvij ѵтето, 
nvxvòv e հօ v tia vóov.“ xaï 'Htiioôoç (ёдуа 202) 
„vív Ժ’ aîvov ßatiiXevti’ идем voéovtii xaï a viol g, 
ыд’ ïgrj'î ngotiéeinev âijôóva noixiXóôeigov

ano ôè іуѵтыѵ, ыд лада КаХХірссуы
„azote ԺՀ тоѵ aîvov. ёѵ хоте ТроіХы 
ôáifvijv êXaíij veixo g oï náXai Avôoí 
Xéyovtii íXéti&ai.“ xaï га é՝§Ťjg.

xaï ecu v ó ai v од éfyynXo)pévr¡ nagoipía, peta діг/у^беыд anagúgovtia r¡> voovpevov, л до g 
ладарѵМаѵ те xaï ыуёХеіаѵ аѵ$дылыѵ. ладоіріа ժտ Հ гтуѵ ало xecpaXaíov énï то уеідоѵ 
ãvaifogàv ՏՀԱ évôéovtiav тоѵ aîvov xaï tt¡ѵ е§ыЭеѵ évôe/opévî) perâßatiiv, oîov „péve 
ßovg пот év ß otáv T)“, xaï „a zitioòç pet av!Xetivi¡gia“.
E. G. 19, 19: Alvoç xaï nagoipía ôiaifégei. о ре v yäg alvó g étin Xóyoç xat avanóXijtiiv 
pvDixíjV, anó аХоуыѵ до'іыѵ Հ трѵтыѵ ngòç àvUgomovç elgr¡pévog՝ oîov “ànò pèv аХоуыѵ 
£ыыѵ, сotineg ô ’AgyíXoyog

„alvóg u g аѵІХдо'іпыѵ,
ыд äg’ äXoinij^ Հ àeróg
"Çvvovvíav e&evio.“ xaï йХХыд
„то ժտ äg’ àXiómfê xegôaXéij tivvr¡vro то 
nvxvbv ëyovtia vóov.‘ç xaï 'Htiioôoç
„vív Ժ' alvov ßatiiXevti’ egéai voéovtii xaï аѵтоід, 
ыд ô’ ïgifê ngotiéeinev aijôóva noixiXóôeigov.” 

ало ժտ if vtõiv, ыд лада КаХХірауы
„ахоѵе ժտ тоѵ aîvov ёухоѵгаі трaíXы 
ôáiyvryv éXaÍT] е izó g oí náXai Xvôoí 
Xéyovtii ÍXétiOai.“
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zaï ëci i v alvo; eĄtjnkm iiévi] ладоіріа, zaï рета áii¡/r¡tiem; аладгідоѵпа то ѵооѵреѵоѵ, лдЬ; 
ладарѵАіа; те zcà mqekeíaç ттѵ av-Dgommv. ладо i pia ԺՃ ir¡v ¿no rov zeqakalov елі 
то '/ело о ľ ávaqogàv ё՝/еі evòéovtiav тоѵ alvov z aï tt¡v s'Șmikev evôe/o [lévijv /лета qiatiiv, 
oîov „рьѵ e ßov; поте ßoTavi;“, zai „zititib; [лет åvä-etivggia“.

4. "Адті zaï «çtítoç őiaqégei. ciou рьѵ /ág süti ygovixbv елідді]ра, то ò’ ágiim; елі rov 
алцдиврёѵоѵ ёд/оѵ текеіт;. Ճtice арадтсіѵеі — аліроу ké/ovtia,

„'Ágiim; pèv à ՞/gvtio ueòiko; avm;“
avTÏ /доѵіхоѵ елідддрасо;‘ лада ժճ тоі; 'Attixoî; адтіш; tiijpaivei aiiTÍj; ti¡; 
(5çaç. то ժճ ágii ладатаихо; zaï елі тоѵ л agm՝/r¡xóio ;.
E. G. 81, 41 : "Agu zaï à gil օր; őiaipégei. ágit, pèv /ág en n /govizov ¿níggyp.a zaï лд<> 
piz.gov, го ժճ ágiimç елі тоѵ алцдпПреѵоѵ тekeim; ёд/оѵ то pév /ág ágiim; 
tiijpaívei avTTjV i/¡v àygav, то ժճ ágii ладатапхоѵ.
„тekeim; melius locatum“ tiegaar.

3. Batiikev;, zoígavo; zal ý/epmv ňiaipégeí. ßatiikev; pív /ág etiiiv ó лагдоікеѵ Հ ало yévov; 
Ti]v ág՝/r¡v ладакартѵ, zoígavo; ժճ ó лдЬ; zaigbv то тоѵ ßatiikém; ёд/оѵ ёпітекюѵ, 
оГо; Հ v лдо tt¡; pývido; ò 'A՝/ikkev ;.

„ ól ; oye zoigavémv ô i еле tir g a ró v“ — В 207 —
Հ/eprnv ժտ ètinv ó iá'§em; ticgaiimnzr¡; ¡¡/ovpevo;, m; ó лoir¡TÍ¡; ipi¡tiiv

„aviág елеі zótipi]í>ev а [ë -¡¡/epóvetitiiv ex atiro i.“ — Г V —
E. G. 105, 23: Batiikev; zaï zoígavo; zaï ij/epoiv òiaqégei. ßatiikev; pev /ад ò латдо&еѵ 'r¡ 
èz yévov; ii¡v àg/ïjv ë/mv zai лсідакс^тѵ, zoígavo; ժճ ó л до; zaigòv ib тоѵ ßatiikém; 
ёд/оѵ елітекйѵ, ý/eptóv ժճ ó i.á'íem; ntgarimiizi]; ¡¡/ovpevog.

ti. Атцтцтед zaï Aápaceg ôicapéqei лада toi; ’Aiiizoi;, <pi¡til Tgvcpmv. Agpgieg /ág, 
qijtiív, e Gu v елі tt¡; ihov, A apareo ԺՃ елі D-avpatipov.
E. G. 141, 27; Aýpyreg zaï Aápaieg őiatpéget. лада piev yàg toi; evxnzoï; Aýprpeg 
etilt v елі ir¡; íleo v, Aápaieg ժճ елі ÍJavpaGpov.

7. AiéqAagrai zal át eq O o gr őt a q é до v tit. ôiéq {кадтаі pív /ág vq*  етедоѵ, őiéqAoge à1 етедоѵ. 
'Agi(5T0(pávi¡; Kógai;

„ (hé q l)o ga; ib v bgxov Հ p m v
Mévavôgo; 'A. Ժ e k q oï;

„el ժ' ë til i тт]Ѵ zógijv dieipD-ogol;“.
A) III] g (1Ç

„cpgeva; i¡keé óiétpO-oga;“ — О 128 —
(hetpAágij; та; tiavrov tpgéva;.
E. G. 145, 57: Atéqhagiai zaï ôïéq&oge èhaqégei, òiéqi/agiai yàg vtp’ èiégov, (iiéqt)oge 
ԺՃ етедоѵ.

8. AizatiTij; zaï óianr¡ii¡; òiaqiéget. öizatiig; ¡he v yág etiiiv b z ai, á v ó po V aigeOëî; zgirt];, 
óiaiTi¡vi¡; ժճ ò zalá Giqiqotvíav aige&eig, tivpßißâtiem; yágiv. Mévavdgo; ev Ha tá így

„el ti; åizatiii]; í¡ (ham¡ir¡; fkemv“.
E. G. 146, 12: AizatiTi¡; zaï d'iani]iT¡; òiaqégei. óizatiT՝i¡; pèv /ág ètiTiv b хата vópoi- 
aïge&eï; zgivr¡;, óiam¡ii¡; ժճ ó хата tivpqmv ov alge&eí;, avpßißâo'em; %ágiv. Mévavôgo;

„el ti; (lizaGri]; Հ óiatvr¡ic¡; Э-emv“.

3

piz.gov
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9. zívvufisg zas sGyvç ősatpégss, tilg tpvfGs П Z út tov sv П дютауо ga. ov yàg таѵтоѵ sGts 
ővvafiíg те zai sGyvç. Հ fiiv yàg ôvvafisç zai anò sniGTÍffi-gg yívtvas zaï psavíaç zas 
íZvfiov, ¡¡ ős sGyvg ano qvfísoK zai svrqoqíaç tGyv Gomtrioiv.
E. G. 152, 9: z/vvafiig zas soyvc ősatpégss. Հ pív yàg óvva fisc zas anò տոտԾսղքւ/ղց y ív sra s 
zas fiavíag zas éZvfiov, ý őt ÍG/vç ãnò tpvGtwg zas tvtgotpíaç тшѵ Ծա fi ár os v.

10. "Eitgog zas àZZog ősatpégss. šrsgog fiiv տոտ óvoîv lÚGGsTas, aie "O pi] go g
,, tpoZzò g s Tf v, y to Zòç ő’ s т s q o v nóôa“. — B 217 —

то őt àZZog sni noZZtoV oiç аѵтод "Opi/gog’
,, ճ/ s s ő’ ijfissc oÏGopsv a ZZ o v“. — Г 104. —

E. G. 215, 11: "Ersooç zas aZZog ősatpégss. STsgog ptv y ág sgtsv տոտ ővo, àZZog ős sni 
noZZtov.

11. Evgtšv zas svgsG&as ősatpégss. tvgsïv ptv уад то zas sv т y Gvvyt)tía, svgsG-ÍZas őt 
otovti то sznogíGaGÍZas. Mévavőgog Avezó Z tg

„SVQTfZtoÇ ząyto TOVTOV TŚ%VT[V“.
zï'stpsZoç sv IJvggtf

„Őwqov ő‘ sftaVTfi naga ŕZstoV tv gifpévov“.
E. G. 225, 11: Evgsïv zas si)găG&as ősatpégss. svgtsv psv yàg sv GvvrjíZtíty, svgãGÍZas 
őt otov nog'sGaO&as.

12. QaZapág we ауа-Э-áç, zas ÍZaZápag м ç psyúZag, ősatpégtsv spiffs Тдѵершѵ nagà toïç 
^Attszoïç sv ősvTsgto nsgl Aviszyg ngootoóíaç. sàv ptv yàg o'ȘvTov^Gtopsv, 
ŐijZúGss то tői v z/ioGzov gtoV stgóv, táv őt ßagvTOvijGwptv, тад zaTaővcssg pr/rvss.
E. G. 253, 14: ©aZapàç zai &aZápag ősatpégss. sav ptv oiSvvsycas, ővfZos то то) v 
zísoGzógtov ssgóv, sáv őt ßagvvgTas, тад zaTaővGtsg zaï psjvvGssg.

13. Ѳвшдод zas iZsavijg ősatpégss. O՛ s to до c ptv yág sgtsv ò tig Atovg ntpnópsvoç, &saTi¡g 
őt ó ãyúvtov zas Отатдмѵ.

„nÓTsgov OtaxTfg, r¡ yágsv раѵгеѵ ратмѵ“-, (Eur. Jon. 301.)

zaï AsGyvZog
„ßoqg tosovŐs ngáf ратод Հ)twgòç ii»v

àpagTÚvovGsv ovv os ZéyoVTtg, ÍZttogŤfGaí fis őst то v аумѵа, ôéov tlntív ÍZtÚGaG&as. 
ôsaGTtZZst ovv TOVTO tnspsZosg AvGspay/sô-ijç sv тм n gőg KaszíZsov nsgs тыѵ 
nagà то tg Attszoïç дцтодмѵ etc.
E. G. 260, 44: Ѳешдод zai йеатуд ősatpégss. ô ptv yàg tsg iisovç ntpnópsvoç y y ovv 
tpgoVTÍgwv zas Ostogòg Zéysias, ó őt ayoívwv zas Asúigtov &saTv¡g՛ ős’ o âpagmvovGsv 
os ZéyoVTtg, ÿ-ttogrfvas fts. őst тоv аумѵа, snss déov tïnsïv OtáCaGÍZas.

14. &ýg, Zárgsg, àfitpínoZoç, ãrpsvoç ősatpégovos. &r¡g fiiv yàg ó տոտ pscOrg őovZsvmv.
„Ѳ-дтёд ts ő pastę ts.“ — մ 644 —

ZÚTgsg őt ő zavà noZspszTfV nsgÍGiaGsv àZovg zas տոտ őovZtíav ngoGayéZsíç, ãfstpínoZog 
őt zosvòv ovo fia aggsvog zas ZZïfZt'saç őovZijg, arfitvog őt ov pávov ò Jorżoę, aZZà zas ó 
vnoTSTayfiévog tZsvíZsgog.
E. 262, 21: Ѳгуд zas Závgsg zas aspsvog ősatpégss. &/¡g ptv yàg ò տոտ psGÍZÕs őovZsvwv, 
ZÚTgsg őt ò zavà noZtpszryv nsgÍGtaGsv àZovg zaï tsg őovZtíav ayíZsíg, aptpínoZov őt 



19

xoivòv àggevoç xaï -P-gXtíaç ovo pa dovXov, àrpevoç di ov pávov ò dovXoç, àXXà xaï ò 
Tsvaypévoç èXev&egoç.

15. ЧхебРаі xaï àqczéoPai dtaqégei, oí ç q r¡Gi v 'HgaxXeídqç. IzeOPai pív 7áo savi lá èXPeïv, 
àqixéoPai di го елаѵеХ&ёіѵ.

"OpiJQOÇ Tt¡V Ô'iaCf OQÚV qT¡6lV,
,, o ѵ д’ avPiç acpízevo латдіда y aï a v“. — N 645 — 

xaï, ,,ïхето d’ èç МадаРм va xaï evgváyviav \4Ррѵдѵ. “ — л 80. —

E. G. ‘275, 9: 'lzéoPai xaï àqizéoPai diaqégei. IxéöPai pív y ág ебті го èX&eïv, àq izÍGpai 
dê то елаѵеХРеіѵ.

16. KaioízijGcç xai xaioíx/Giç diaqégei, ioç q-цбіѵ ’ATroXXtovídijç ò Nizaevç èv 101 tqítot 
лед ï хатегреѵбрёѵ tov. zaioíziGiç piv yág ебтіѵ p vq’èvegcov yivopévq ídgvoiç, zaioíxtjGiç 
де, огаѵ avioí -itvtç oízpGtoGi голоѵ պ лоХіѵ viva xavaXapóvTeç. oïov ’APyvaîoi 
xacióxíjGav p,tv v էլ v ахдолоХіѵ, хагмхібаѵ dê ”Icovaç. xaï ебѵі лада piv то 
хагоixtïv р zaioízgGiç, лада dt го zatoizíçeiv р zavoíziG iç.
E. G. 306, 27: Като'іхібіс xai zaioízijGiç diaqégei. zaioixi6iç piv dia тоѵ í ot г á ебгтѵ p 
vip’ t it g ot v yivopévq 'іддѵбіс, лада го oízíÇto, zaioízqGiç di dià rov q, ovar aiioï v q’ 
èavToiv oízpGoiGi nóXiv uvà zataXaßövvec.

17. Kí&agiç zaï zi&ága diaqégei, qijOiv LígiGvóÇevoç èv г со леді ògyávov. xíPagiç yág 
ебтіѵ p Xvga, zaî ol / cg oí p e v o 1 avip z 1 ÍJa q 1 61 a í, ovç pptïç Xvgcodovç qaptv, z. c Oá g a. 
dé, p ygpiat ó xï-tiagqidôç. Aíayívijç èv tți хата Ti págyov діабтеХХеі xaï qi¡6iv 
o í) та), леді avilo elyt zii) agioiàç xaï xi&agcodovç. xi&agioipç pév ебтіѵ ó pávov 
tpáXXto v, xi-ÍXagcodòç dt ò adiov xaï cpáXXcov.
E. G. 321, 43: KííXagiç zaï ziUáда diaqégei. zLÍXagiç piv yág ебтіѵ p Xvga zaï vovç 
ygcopévovç аѵтр zirXagiGiàç Xéyopsv, ovç pptïç Xvdwgovç qaptv xi&ága dé, p 
ygtoVzai oï zi&agcodoí.

18. Kvtiv zaï lízn-iv diaqégei, zvtiv piv то syxvov eivai, iízii-iv di то алаХХаггеб&аі тоѵ 
zvsiv. Evginídqç èvavvíov.

,‘H хѵоѵба tíZTел (еілеѵ) ¡¡víz’ pyóptjv лаХіѵ.‘с
E. G. 351, 48: Kveiv тоѵ гіхгеіѵ diaqégti. xvtiv piv yág èon vá syxvov eivai, гіхгеіѵ 
dè то алаХХасгебіХаі тоѵ zvsiv.

19. Avyvíov Xvyvov diaqégei. Xvyvíov piv yág ècuv p Xvyvía, còç ’AvTiqávqç qijGïv èv 
L-íqgodiTijç yovaïç, Xvyvoç di ò qavóç. Mévavdgoç èv Nopo&éraiç

,,'Evégov Xvyvovyoç, èvégov Xpzv-ÍXoç. “
E. G. 375, 13': Avyvíov Xvyvov diaqégsi. Xvyvíov piv yág ебтіѵ p Xvyvía, Xvyvoç di ò qavóç.

20. Micrptp zaï рібртг] diaqégei лада toi ç ’Attizoïç, díç срубі Tgí՝<ptov èv devvégco лед'і 
Ainzpç ngoGtodíaç. èàv piv yág о^ѵтоѵрбмреѵ, Gypaívsi трѵ ațiav píGovç, xa&à xaï 
ppeiç èv ту Gvvq/tía лдосредоре&а. èàv dt (іадѵюѵрбшреѵ, г ту хата qegp ngoç 
GviovGÍar. гpv dt diaqogàv iõiv oijpaivopévcov zaï лада Ашдіеѵбі qaCi 
qv Xá тгебхХаі zaï лад’ ”ltod.
E. G. 395, 23: Mсотру xaï рібтру diaqégei. èàv piv yàg оіѵтоѵрсісореѵ, Gijpaívei трѵ 
àÇiav pía, zap to ç zaï èv ríj awrAtią. et di [іадѵтоѵрбюреѵ, ipv хаты qegp л gòç Gvvovoíav.

3*
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21. Nív zaï vvvï ôiaifisQsi, ipijOi хата Tivaç 'HçazXsíôijç $v л q (ó г r¡ nsçï zad-oXizïjç 
nqoowôiaç՝ го psv yàq vív XQOVizáv smQor/pa iá(IOuai žni тшѵ iQioyv xQÓvoiv, svsorõiroç, 
тгкцерх^іѵоѵ żal páXXoVTOç, oiov Игі ayшѵ vív son, vív sorai, то ős vvvï sm pávou 
SVSOlüUOÇ.
E. G. 412, 31 : Nív zaï vvvï ôiaipéqu. то psv у à q vív xa&oXi zov sníqQijpá sori' 
táoosiai ôs sm im v toiojv XQÓvoiv, svsOtmtoç zaï лаомуг/ріѵот zaï psXXovroç, oîov vív 
ô ay sov sou, vív ó 
cf. E. M. 608, 43.

« / o') v ծւՀ VVV à ci y t» v tena f iò ài vvvï žni /.lóvov rov svsGtõitoç.

22. Oizqaç zaï oîzsiovç őiatpégeiv (paoiv. otzeïoi ptv yàg zaï oï хат èniyaplav ngooýzovisc, 
oîzrjeç ó’ йлаѵтед zaï oï èv ir¡ oizią tvyyàvovTeç ir¡ аѵтѵр site oïzéiai, tirs іХеі-Эедоі. 
rpr(GÏ yovv ’Ехтад՛

„Огр да ібмраі
Oîzrpuç aXoyôv te ipíXijv zaï ѵіуліоѵ vióv.“ — Z 365 —

zaï ,,’E§ ѵлѵоѵ yoóoiOa (fiXovç oîxïjaç èyeigei.“ — E 413 —
zaï èv 4)âi՝t>ösict,

,, KtjősTO olzýcnv ovç хгуОато ôïoc ’Oôvotievç.“ — J 4 —.
E. G. 421, 22: Olxtjeç zaï oîzeïoi ôiacpégovGi. oîzsîot pii՛ yàg oï хат èniyaplav 
ngoGÍjzovTsç, oizÿfç zaï алаѵтес oï tv ту oizía тѵууаѵоѵтес lÿ avcÿ, tirs oizécai, site 
sXtvO-fQOl՛ ZUÏ "OpTjgOÇ

,'iOrpg’ liôtofjiEv
Oizqaç uXoyôv те <piXov zaï vtjmov vïôv.“ — Z 365. —֊

3ОХіуоѵ zaï pixgòv óiatpégei. то pív yàg oityov en’ àgiOpov, го ôè pixgòv ènï peyé&ovç 
TÚGGSTai. ’Лдібтоѵіхос Iv ѵлорѵураті 'Ezáiyç ел t Огіуоѵ „оііууѵ vyGÍöa 
KaXvipovç“ ipyGÏv ойтоіс, oXíyyv p, iz q à v ѵлаХХахтіхИ) c. то pív у оѵѵ оХіуоѵ 
en àgi-ÍXpov, то äí pizgòv ènï psy é tío г՝ с тасветаѵ zaï ‘Орудое,

„Ліірдоѵ àsixéXiov naga&tïç òXíyyv те тдале^аѵ." — Y 259 — 
гуѵ pizgáv.
E. G. 425, 36: 3ОХіуоѵ zaï pixgòv (harpięti. го pív yàg o ily ov èn’ àgihpov, то ժճ pixgòv 
ènï peyéhovç iá GG (tai" 'Opijooç

,,Ji(pgov ãfizéXiov naga&siç oXiyyv te vgáni'Cav.“
'0giigoç zaï л g oh ôiarpéoei. ògíigoç pív yàg y лдо аѵатоХуе yXiov oiga, zai)’ ’ipv 
àv a GtÙvteç è§ ѵлѵоѵ ogh-oï yivópe&a лдон ժ« y лдо тоѵ ха&ухоѵтое zaigov’ 

"О рудое՛
„лооіі ď ѵлуоіоі Gvv isiiysGi hoigyy&ivrtç“ — 277 —

zaï ‘Haiodoç, TsXtvvrfiai гіѵсг лдыі pai’ yíOeov, тоѵт ion лgóoigov.
E. G. 433, 49: ”ОдЯдос zaï ngatï ôiaipégei. ógíigoç pív yàg ý л gòç аѵатоХуѵ о’іда, хаіУ 
ÿv è'§ ѵлѵоѵ ãvaOTÚvieç òghgtoi у svópe&a՛ лдоп у р et á туѵ аѵатоХуѵ ел IXapip iç. 
OvXy zai штеіХу ôiaipÉoti. оѵХу pév èonv ý vyiaGpévy oàg§ èx лаХаюѵ тдаѵратос, 
wisiXy ժ« то лдооіратоѵ тдаѵра, лада то оѵтаОІіаі. zaï 'Opygoe туѵ àiacpogàv 
TETÍ¡ gyZEV, ЕЛІ pív lÿç О V Xÿç ЕІЛОІѴ

') Ist im Ammonius wohl ausgefallen.
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„tgv noté flip öve -¡¡Лcetle Xevxü oóóvn“ — i 393 —
enl óé tgg ыгеіХдд

„avtíxa ó’ éggeev aipa xať ovtapévgv ытеіХдѵ.“*)  — P 83 und zl 140 —. 
E. G. 440, 17: OvXg xal ыіеіХд óiaifégei. ovXg p,év yág ебпѵ g ¿x naXaiov tgavpatoç 
vyiatipévg nXgyg, wteíXg óé го ngóoifatov гдаѵра. xal "Ofvggog Ժճ tetgggxe tgv 
óiaifogàv еіпыѵ

•) „Alter versus ex binis homericis sive Ammonii seu librariorum incuria in unnm coala it.6 Valek. J 140 
lautet richtig : ссѵтіха (F Іоонѵ alpot z. Լ to.

, ,ovXgv ó¡ avtgv *)  ígeev aï ¡ла xeXaivetfég ¿5 ытеіХдд.“ — zi 140 —.
26. Ovios xal orzo օդ óiaifégei. то ¡л év y ձօ о ѵго til óeixtixóv pávov, to óé ovios óeixtixòv xal 

ávaifogixóv. óeixnxóv pév,
„oittóç iot zi lopgôgç“

ávaifogixov óé,
,, Ovios pév navágiatog, oç a vito návia vogtiei.“ — Hesiod. ”Еду. 291 — 

ò aviòç Xóyos xal ¿ni то vio v xal tovtoví.
E. G. 443, 18: Ovios xal o vio til óiaifégei. го pév yág ti v v ты ï ait a óeixnxóv pávov, го 
óé ovios óeixnxòv xal ávatfogixóv” ó ó’ avíos Xóyos xal ènl тоѵгоѵ xal enl lovioví.

27. "OifXeiv xal oifeíXew óiaifégei. ’zinoXXoivíógç ò JKixaevg ev vno pv g pan negi 
na gangetißeiag zigp oti&évovç՛ oifXei ¡iév y ág it g, tfgtiív, ¿ni xataóíxg, óifeíXei óé 
iiç, óig gpeiç exóeyó peiXa.
E. G. 444, 14: ”OtfXeiv xal óifeíXeiv óiaifégei. óifXei pév yág ng enl t g xataóíxg, ótfeíXei 
óé ng, óis xal g peľg ifapev exóeyópevoi.

28. ’Офé xal étinéga óiaifégei, étinéga ¡rév yág etinv g fiera tgv óvtiiv iov gXíov óiga, olpé 
óé g fiera noXv tgg óvceoig xal xa&óXov fiera noXvv ygóvov, ói ç ’Opggos

„olpé óé óg fieri eine. “ — H 399 — 
xal

„офадогдд пдытддогд Itioifagigei.“ — Hesiod, еду. 488 —. 
òipagótgg fàg ò ¡лета noXv rov n gotigxovtoç ygóvov адотдіыѵ.
E. G. 445, 37 : 'Olpé xal èonéga óiaifégei. étinéga pév g perci ipv óvtiiv rov gXíov 
xarátiratiis, olpé óé ró fiera noXv tgg óvtieois xal xcii/óXov pera noXvv yoóvov xal 
óipagótgg ó fiera noXv rov xaiigxovtog ygóvov адотдіыѵ.

29. iiaíóevtiig xal naióeía óiaifégei, մç ifgtii ПХатыv év ógoig՛ naióeía /лév yág étin 
óvvapig iieganevnxg ipvygg' naíóevtiig óé naióeías xal ágéig g nagáóotiig, xal ex naióóg 
ágéig en’ ágéigv óógyovtia.
E. G. 447, 8: Uaíóevtiig xal naióeía óiaifégei. naióeía fiév yág étin óv Va piș íieganevtixg 
ipvygș' naíőevtiig óé naióeías xal ágéigg nagáóotiig, xal ex naióóg ágéig en’ ágéigg 
óógy g&ettia.

30. Tlaióítixg xal nais óiaifégei. naióítixg pév yág g eXev&éga nag’ ’Arnxoig, nalg óé g 
óovXg. Mévavógoç èv ziахтѵХіы,

,/Enl iov ó e ó’ avii’ ovtaig ò xaxoóaípoi v e (f g,
"íig ovx a v exóoíg Hvy aiégag atipevog,
Kal tavia nevtgxovta naióítixas ey ыv. “



22

E. G. 447, 34: Haiâíoxq xal ncãç, лада 'AzTixotç й-едалаіѵа. ôiayégsT ժտ. лаібівхц 
/zžy ус<о ¿Grւv r¡ eXsvdsQcc, naïç ժճ Հ óo¿Át¡. (

31. IIévî]ç xal TTTto/òç óiatpśgsi. név^ç fter yàg ¿ ¿zrò roí sgyá^sa&ai xal novsïv noQiÇófisvoç 
тот ßiov, лгог/oç dt ó snaíiTjç, ò тот '¿/kiv іхлепгшх o> ç, Հ ало тот nxóiGGsiv.

„7tT(j»x<)V ó’ avi7¡oi)v ôaiTMV ап o Iv /lavry ça. “ — q 220 — 
zaï èiv^oloywv tfrfiív,

,,àZZà TtTdrtöGtov хата âîjpov,
ßovZeiai аіті^шѵ ßocxsiv уѵ у a öt $ q*  аѵаХтоѵ. “ — q 227 —.

E. G. 459, 10: Tlśryę xal ntoiybç őiaiptQti. irévyç pèv yào ò ànò юѵ novslv xal 
SQyá^tGOai noQiióiitvoç táv ßiov, nnoyoę őt ò snaiiyę, y ò tx лкоѵтоѵ ntGtáv, у гои 
tytiv txntnttoxó ę ՜ у апо го v motddsiv.

32. Ոօբող xal лорпьіа diatfÍQti. порту ¡>;-v yáo, y v го tę Ogolę ոտբոօօօւ, no բո ti a őt ý 
XotőoQÍa. J n^odOéviqç „%t[ę őt ո о բո f laę г a v ry ę ï) gts q o v. “ (vnsQ KTyGttpmvioç p. 314 B.) 
E. G. 475, 21: Ho բող xal nopmtía őiatpéQti. ոօբող բճր y á q sGtiv, yv rolę Otolę 
ոտբոօէՈյէ, ոօբոէէս őt ý ՛Հօ tő ito oía.

33. ‘PvtaOat xal èqvsGOat őiatf ÍQti. ’Лдіато §svoç êv тй nçcóito тдауыдопоіыѵ ntgl 
vttoTtQoiv оѵіы (pyGl хата kś"§iv. yvto&ai xal sQvtoOai öiatfooccv sytt лqoç 
аккука. го (ііѵ yào оѵtăticii ex Oavátov t/.xtw, го ős tovsotiai tpvkái/шѵ.
E. G. 494, 17 -.'Pvtotjai xal tovso ti (íl őiarféoti. ò ó to Oui բ.տր то ¿x Оаѵатоѵ tkxtiv, 
tovtat)ai őt го tpvkáoGsiv.

34. —oïo xal Gtïo naoà noiyralç xaià toi'ç axytßoic àvayiva>GxovTaę őiarftoti. Goto բտր ytxQ 
¿Gti Gvvaotjooç àvTOùVVfda' oïov

„f.ivýtíto naTQÒç 6oïo.“ — Զ 486 —
Հ Ժտ (Tito O¿ GVVaQ&QOÇ

„Gslo ôs xsv Çuov xal tglç tógu ôolsv anoiva“ — íl 686 — 
avtl rov Go v Çõivtoç xal iqIç loGavta ôolsv anoiva, ovxéii Gov Çãrvioç- xal 
(fv).ávtstai tavia axçioç naq 'Opijęw.
E. G. 507, 23: —olo xal Gslo óiaiyśgsi xaià tovç a x o iß ô) q yiViÓGxoviaç- Golo 7 á o sGii 
GvvapO(joç аѵгшѵѵріа avtl iov Gov՛ Gilo aGvvaq&Qov avii iov o v.

35. iSvppayslv xal smpayslv ôicapáysi, Gvppayslv pív y à o XéyovGi to gvv savtolç, <fi¡G՝i 
Jiôvpoç. lit avtolç sriíoisv nolśpioi, sî.V stsQoi ènißiQatsvoisv. snipayslv, 
őiav tovç srrióvtaç арѵѵшѵіаі pávov. ôiÉGiaXzs Qovzvôíôyç sv tv¡ tiqoÍii] 
ÄéytoV KsQZVQaíoiç Ն4 â"nvaiovç Gvp pay/iav p sv ov noii¡GaGtí ai, stci pay/iav ժտ. 
E. G. 515, 7 : ÎSvppayslv xal smpayslv ôiaifSQSi. Gvppayslv psv yáo ¿G11 10 Gvv avtolç 
sîvai, sn ipayslv ó s, site tolç aviolç, s'ils avtol ¿isyoïç sniGtçatsvoisv.

36.

„Tovvsxsv Alysvç sGysv. “
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„vovvtxtv aï y sóz txt v“
im Tt óéov tînt ív ovvtxa' xaï avii го ï) х ą v*)  xsv sínt.

*) Auch Trai, hat xa.

37. 'Ynáytiv xaï noytvtaAai óiaiftysi. оті го noytvta&ai fiév sori то ßaâi^tiv, vnáysiv ót 
m vnó Çvyòv aysiv ßovz y ïnnovç ,y ті тыѵ тоюѵтыѵ, oiç "Ofiyyoç,

„"Ynayt "Qvyóv oixéaç ïnnovç.“ — Ո 148 —.
oi ós ßoyAovvttz TT) /.Հհ« (faalv, оті wtáysiv Xéyofitv аѵті тот nooáytiv, шonty іхрууутуѵ 
аѵті тоѵ nyoyyytýv, xaï vnoyyajifiov аѵті тот пуоууаріріоѵ. oiç (fiijai xaVAyiatotfávyç,

E y a) ók ѵпаіуы г o v őyxov
аѵті тот пуоаіуы. Ovto>ç ovv xaï vnáysiv Xéyofitv аѵті тоѵ nyoáytiv, tovvéavív 
tlç тоѵ finyoaO-tv noytvta&ai. Kéyyyiai ту Xéi-ti EvnoXiç tv Eànvaiç,

„Só ó’ vnayt sîç toviinooaDsv.“
E. G. 541, 7: 'Ynáysív тоѵ noysvsa&ai óiatptyti. noysvta&ai fié v tavi to ßaivtiv, 
vnáytiv Ók TO Ónó Qvyóv dytiv ßoVV y ïnnov y dXXo Tl, ò)Ç " OfiyQOÇ. oï Ót ßorjd-OVVTtZ 
гаѵгу ту Xé'Çti (faaiv, оті vnáytiv Xéyofitv аѵті гоѵ nyoáytiv, slç vnoyyafifióv у у утуv 
аѵті тоѵ nyoyy tia&aľ mç (fyaiv ’AyiOToifávyç ó xoifiixòç

„ aó ó’ vnáysiç тоѵ üqxov“
avii гоѵ vnáyyç՝ xéyoyiai аѵту ту Xé'Çsi EvnoXiç tfißavovc Хгуыѵ

„aó ó’ vnáytiç slç то t'(i,nyoaíXtv.r‘

III.

Achtmal hat das Etymologicum Gudianum die Reihenfolge der synonymischen Erklä­
rungen willkürlich geändert.

1. Avyyv xai ó égy óiaiptyti. avyjyv fi t v y ao Xéysiai го óniafXtv гоѵ туаууХоѵ, ó toy ót то 
tfinyoaDsv, ха.՛)’ о ¿агív у (filovy'S.
E. G. 137, 3; A t lyy xaï аѵууѵ óiasptyti. ó t így то spinyoaAtv тоѵ туаууХоѵ, хаУ о ¿Оті v 
ò (fáyvy‘5, avyyv ()Հ tó ÓniaDtv.

2. ’Extï xaï txsïat óiarpéyti. то fis v y à о èxtï ôyXoï то sv топа), го ói txsïat slç то nov. 
ovtwç soovfisv, ¿xsl xavéXaßov avtóv, xaï txsïat noQsvaofiai.
E. G. 178, 61: ’Exilas xai txtï ôiaipéysi. то [ifcv sxsïas то slç iónov, ovtmç ¿yov/isv, 
sxsï xatéXaßov, txsïat noysvofiai, го ói sxsï ôyXoï tó tv топы.

3. ZyXoç xaï çyXoïvnia óiatpśysi. çyXocvnia fiiv yày èaviv аѵто го ná&oç, yy ovv то tv 
filan vnáyyov, çÿXoç ót fiífiyaiç xaXov. o iov çyXoï гоѵ ха Оу у угу ѵ ò naïç, çyXoï óé vt 
ytíiova ysíiojv. 'Haíoóoç (tоу. 23) tni xaXov. çyXoTvnsï ói ý óslva vóvós.
E. G. 231, 7: ZyXoç xaï çyXoivnía óiaiféysi. çÿXoç piv yáy tan fiijiyaiç тоѵ xaXov, oîov, 
çÿXov тоѵ хаАууутуѵ à naïç, ÇyXoï óé ts y sitová уіігыѵ, tni xaXov. ÇyXoivn o ï ói у 
óslva тоѵ ó tiv а. çyXoTvnía yáo ¿Оті го tv filas i vnáy/ov.
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4. KgairtáXr¡ xcà p,éxh¡ őiaqégti. xgaináXr¡ ¡itv y áo sfíTiv Հ yàtiiivc] il t օղ, ¡iéür¡ őt r¡ т-qç 
avñ¡g t](iégaç yivo/iévt] oïvcoGiç.
E. G. 312, 21 : .... tí ôiacfégti xgaiTcáXr¡ xcà (ւտ&ղ; ôiacpégeľ iitl/r/ X ty tmi i¡ c<vái¡¡iegiv)¡ 
oïvt]C>iç, xgaináXt] őt Հ у/Хебтѵт] fié&tj.

5. MtíoaÇ xcà ¡itigáxiov xaí fitigaxínxoç ôtaqégtt, fieigáxtov yàg xai /jet gaxÍGxoç ò 
ãgCTjv, (itíga'i őt Հ Oć]Xeia.
E. G. 384, 37: Meigáxtov xcà /.itiga'Ș ôiacfégti. ptíga'§ ptv sm ôqXtíaç, fitigáxiov ât sm 
ãggevoç.

6. "OlțJtoq xcà ÔQ[ioç őiaijégti. oXpoç pèv yág icfu ¡ivgetpixòv fixsvoç, tlç о хоптоѵтса та 
tl'Ől] TU llVgtlljlzá, Og/TOÇ ÖÍ 8Пгт XljM]V.
E. G. 425, 56: “OXpoç őgfiov őiaqégti. oofjoç [iiv yág ècíu Хіртуѵ, őXpoc őt pvgeTptxóv 
ri cíxtvoç, tlç o хоптоѵтаі tu ¡18а тсс jtvotlptxá, то lyöíov Xtyójievov nag’ ’ІтаХоёд.

7. 2га&~г]ѵаі xcà с1тт]ѵат őiaqégtt. diaiéval țhiv yág ¿Пті то i(f’ èiégov, бтгуѵаі őt то хат 
lőíav ô o ii t¡ v xcà TtgoaígeGiv, oïov ¿GiáOr¡ ó ãvôgiàç vcf' Itíijov, tacú ítc] Հ vóffoç, teii r¡ 
Ժ' ó ávOgomoç ői’ аѵтоѵ.
E. G. 511, 51: ¿Svatigvai fíñjvai óiaqégei. то iiiv y a o c>ñ¡vai. хата ngoaígetíiv lőíav 
yivíTui, то őt. fíiccáryvai ex üfi äXXov ngoaigéntuç, oïov tein] ò (Ív&qmtcoç őt’ аѵтоѵ, ò 
ávógtàç ¿Си/, fh] {’((/ 8T8gOV. í] ó vonni v.

8. ФiXtív xai xveZv őtaifégii, on то /tèv xveîv то rotę ytíXtCtv annâțentXai, qiXtiv őt то 
ayanãv xcà ՝§tvíçtiv.
E. G. 553, 37: ФіХеіѵ xcà xvvetv ôíaqégti. qtXtív jitv то ayanãv, xvveiv ôt то toïç 
ytíXsdtv aGnáçeiv.

IV.

An manchen Stellen ist die Schrift im Codex Gudianus verblichen und unleserlich 
geworden ; drei derselben lassen sich mit Leichtigkeit aus Ammonias wiederherstellen.

1. E. G. 321, 23: Kißanog xai xiait] /itv Հ 'ȘvXivq,
........................................... xaXtïvai, xíovq őt Հ.....................

Kißtavog xai xí<jtr¡ âiatfÎQti. xißiowc ціѵ yáy stir tv Հ 'ȘvXivtj, òiò xai avtinifê xctXsTtai, 
xiríiy ôs Հ nXfxir’.

2. E. G. 134, 3: JájiaXtç xai ôafiáXtç ôiatftQtt  
z/ajiáXtjç xai SoqwxXiç Ôiatféoti. ôajjáXrjç țiiv yctç ò af>Qi¡V fió&x°?> ôáfiaXiç óž կ -ÍXíjXsta. 
Mó<j%oç ôt xoivmç èn àptfótsQMV.

3. E. G. 212 47: 'EfínÍQa xai bips öiaqtQti. íffnéya piv yÚQ telit ôvojiévov tov ijXíov’ bips 
ôs pçaôétoç xai țisiX*  оѵтіѵа ovv XQÓvov .... xai nQOtfti&éaCiv, Hißt trtç X/usQaç. 
'Eanéoa xai bips ôiatféçtt. sartén a fjtèv "/(/.o sein ôvoftévov tov íqXiov" bips ôt ßgaöéoK xai 
fis&’ ó v n voii v Հօօւ՚օv. ôi cc tovto xai nooGri t/éafíiv, bips Ttjç ijiiénaç.

(Fortsetzung folgt.) 



Schul-Nachrichten.

A. Lehrverfassung.

Aus denselben Gründen, wie im vorigen Jahre, teilen wir auch dieses Mal im folgenden nur die in den oberen Klassen 
gelesenen Abschnitte aus den Schriftstellern und die bearbeiteten Themata der Aufsätze mit.

Prima.

lateinisch: a. Prosa : 10. Tacitus, hist. IV. V. (die den Aufstand des Claudius Civilis betreffenden 
Stücke); Cicero, pro Sestio; privatim Tacitus, Germania und Cicero, Tuséul. II. — IM. 
Tacitus, Germania und Agricola; Cicero, divinatio in Q. Caecilium und in Verrem act. 
II, 4. Privatlectüre nach eigener Wahl.

b. Dichter : IO. Horaz, ars poetica; Oden II und IV. — IM. Oden II und III.
Griechisch: a. Prosa: IO. Thucydides, Auswahl aus Buch II; Plato, Gorgias. — IM. Thucydides, Aus­

wahl aus Buch VI; Plato, Laches und Euthyphron.
b. Dichter: IO. Homer, Ilias I—IV, VIII-IX, XXI—XXIV. — IM. I—IV, IX—XVI, 

zum grösseren Teile privatim; ausserdem IO. Sophocles, Oedip. Colon. IM. Euripides, 
Medea.

Themata der deutschen Aufsätze: IO. la. Das Verhältnis des Hermann (in Hermann und Dorothea) 
zu seinen Eltern, verglichen mit Goethes eigenem Verhältnis, b. Das Leben bietet uns der Güter viele, Die meisten 
Hebel schafft der Mensch sich selbst, c. Ein freigewähltes Thema aus der Privatlectüre. 2 a. Neoptolemus bei 
Sophocles und Iphigenie bei Goethe, eine Parallele, b. Tut Iphigenie Hecht, das Leben des Bruders und des Freundes 
aufs Spiel zu setzen ? 3. Die Pest in Athen nach Thucyd. II, 47—54. 4. In Folge welcher Ideen und durch 
welche Ereignisse hat sich der Uebergang des Mittelalters in die Neuzeit vollzogen? (Klassenarbeit). 5 a. Inwiefern 
zeigen sich Ehre, Freundesliebe und Gottesfurcht als die bestimmenden Mächte im Charakter des Achill ? b. -Ein 
freigewähltcs Thema aus der Privatlectüre. 6 a. Wie zeichnet Schiller in Don Carlos die katholische Kirche ? 
b. Mit welchem Rechte sagt Don Carlos ; „Beweinenswerter Philipp“? 7 a. Ein deutscher Kleinstaat nach „Kabale 
und Liebe“, b. Hoffnung und Mässigung, euch verehr’ ich auf einem Altare, Jene nur wecket die Kraft, diese nur 
sichert den Sieg. 8 a. Briefe eines jungen Griechen in Rom an seinen Freund in Athen, geschrieben in den letzten 
Regierungsjahren des Kaisers Augustus, b. Es bildet ein Talent sich in der Stille, Sich ein Character in dem Strom 
der Welt. 9 Ist der Ausspruch Vergils: „nulla salus bello“ in jeder Beziehung richtig? (Klassenarbeit.)

IM: 1. Ein freigewähltes Thema aus der Privatlectüre. 2. Charakteristik des Reinecke Fuchs. 3. Einfluss 
Luthers auf die deutsche Sprache. 4. In Folge welcher Ideen und durch welche Ereignisse hat sich der Uebergang 
des Mittelalters in die Neuzeit vollzogen ? (Klassenarbeit). 5. Was erhob das Latein zur allgemeinen Gelehrten­
sprache ? 6. Wen Gott lieb hat, den züchtigt er. 7. Wo viel Licht ist, ist auch viel Schatten. 8a. Vergleichung 
folgender Oden des Horaz : II 15. 16. 18. III, 2—6 und 24. b. Ist die Grösse Roms mehr dem Glücke oder dem 
Verdienste zuzuschreiben ? 9. Ist der Ausspruch Vergils: „nulla salus bello*  in jeder Beziehung richtig? (Klassen- 
Arbeit).

1
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Themata der lateinischen Aufsätze: IO. la. Comparator bellum Peloponnesiacum cum primo Púnico, 
b. De Themistoclis in rem publicam Atheniensium meritis. 2 a. Qu al es partes Sophocles Ulixi in Aiace et Philocteta 
fabnlis dederit. b. Ciceronis secundi libri de officiis argumentum. 3 a. Civilis Batavos oration e ad defectionem 
excitat (nach Tac. hist. IV.) b. Hannibal ante pugnam Zamensem snos ad forth er pugnandiim hortatur. c. Hectoris 
ultimum cum Andromacha uxore colloquium — metrisch. — 4. Quomodo Romani Italia potili sínt (Klassenaufsatz).
5 a. Dulce et decorum est pro patria mori. b. Unius víri virtute saepe niti omnem rei publicae salutem. 6 a. De 
pestilentia, quae altero belli Peloponnesiaci anuo Athenis fuit, b. De Periclis ingenio et in rem publicam Atheniensem 
meritis. e. De Atheniensium in Sicíliám expeditione. 7 a. De Clodii et Ciceronis contentione. b. De primo triumvirátu. 
8. Quomodo orbis terrarum in Romanorum dicionem redactus sit. (Klassenaufsatz). IM. 1. Quomodo tria bella Punica 
inter se différant. 2. De Alcibiadis et Coriolani exilio. 3. De Taciti Germania eiusque consilio. 4, De Alexandri 
Magni cum rebus gestis tum consiliis. (Klassenaufsatz). 5 a. Summarium A eneldos libri quart!, b. libri primi.
6 a. De quibusdam Claris mulieribus Graecorum. b. Romanorum. 7. Quomodo orbis terrarum in Romanorum 
dicionem redactus sit (Klassenaufsatz). 8. De immutatis priscorum Romanorum moribns.

Ausserdem bearbeitete jeder Schüler für die Redeübungen ein selbstgewähltes deutsches und lateinisches Thema.

Secunda.

Lateinisch: a. Prosa: II 0. Cicero, pro Sulla; pro Ligarlo; pro rege Deiotaro ; Livius V mit Auswahl; 
Sallust, de Catilinae coniuratione —. UM. Livius, Auswahl aus I, II, III; Cicero, Cató 
maior, pro Archia poeta; Sallust, de bello Iugurthino.

b. Dichter : II O. Vergil, Aeneis IV und Auswahl aus VI und IX; Tibull, Elegien aus 
Volz, die römische Elegie —. IIM. Ovid, Elegien und Vergil, Aeneis I.

Griechisch : a. Prosa : II 0. Isocrates, Euagoras; privatim Herodot III z. T.; Plutarch, Timoleon. — 
II M. Xenophon, Helleni ca II und V mit Auswahl ; Herodot I.

b. Dichter : II0. Homer, Odyssee XVI — XIX; privatim XXIV und XL — IIM. 
XI — XIII, I — II.

Themata der deutschen Aufsätze: 110. la. lieber das Wesen der Fabel nach Lessing, b. Romulus 
(nach Livius). 2. Studia res secundas ornant, adversis perfiigium ac solatium praebent. 3. Siegfrieds Tod nach 
dem Nibelungenliede. 4. Disposition und Inhalt der isokrateischen Rede Euagoras. ó. Kaiser Wilhelm in Danzig 
(Klassenaufsatz). 6. Meer und Wüste. 7. Warum konnte Pyrrhus die Römer nicht besiegen ? 8. Begeisterung ist 
die Quelle grosser Taten. 9. Her Walther von der Vogel weide swer des vergaeze, der taet mir leide. 10. Was 
treibt die Menschen in die Ferne ? (Klassenaufsatz;.

IIM. la. Früh’ übt sich, was ein Meister werden will. b. Romulus (nach Livius.) 2 a. lieber den Wert 
der Gesundheit, b. Der Mensch als Sohn und Herr der Zeit. 3 a. In wiefern brachte der Vater Hermanns ein 
wahrhaft grosses Opfer, als er dessen Wünschen nachgab? b- Wie verbringt der Geistliche in Hermann und Dorothea 
seinen Sonntag, und in welchem näheren Zusammenhänge stehen fast alle seine Reden und Handlungen mit seinem 
Amte ? c. Der Garten des Apothekers und der des Wirtes als Bezeichnungen des verirrten und reinen Naturgefübls 
der früheren und neueren Zeit. 4. Des Menschen Engel ist die Zeit. 5. Non accepimus brevem vítam, sed facimus 
(Klassenaufsatz). 6. Die Entwicklung der Cultur nach Schillers Gedicht „ der Spaziergang“. 7. Vergleich der 
Gedichte Schillers „die Glocke“ und „der Spaziergang“. 8. Von der Stirne heiss Rinnen muss der Schweiss, Soll 
das Werk den Meister loben ; Doch der Segen kommt von oben. 9. Die Zustände in der Schweiz zur Zeit Teils 
nach Schillers Teil 10. Charakterschilderung Allinghausens (Klassenaufsatz).

Themata der lateinischen Aufsätze: HO. 1. Quibus rebus Solo de civitate Atheniensium optime 
meruerit. 2. Capita orationis Ciceronianae pro Sulla enarrantur. 3. Quibus ex causis ortum sit bellum, quod Caesar 
cum Ariovisto gessit. 4. De tertia Tibulli elegia. — IIM. (seit Beginn des Wintersemesters). 1. De Lycurge, 
Lacedaemoniorum legum latoré. 2. De Leonidae in Thermopylis morte gloriosa.
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В. Chronik.

In dem verflossenen Schuljahre ist das System der Wechsel-Coeten, welches sich seit seiner Ein­
führung՛ bei uns vortrefflich bewährt hat, bisher aber nur die Klassen Sexta bis Obertertia umfasste, 
auf die ganze Anstalt ausgedehnt worden, so dass diese jetzt je sieben Gymnasial - Klassen : Sexta, 
Quinta, Quarta, Unter-Tertia, Ober-Tertia, Secunda und Prima in einem Oster- und einem Michaelis- 
Coetus enthält. Freilich musste, um dies zu erreichen, die bislang getrennte Unter- und Ober-Secunda 
in je eine Klasse zusammengezogen werden, doch wird dieser Uebelstand, wenn er bei unseren Verhält­
nissen überhaupt so bezeichnet werden darf, reichlich durch die Vorteile aufgewogen, die der Gesammt- 
anstalt aus der getroffenen Einrichtung erwachsen sind.

Seit dem 4. Mai 1879 wird den jüdischen Schülern der drei städtischen höheren Lehranstalten 
wieder Religionsunterricht durch den Rabbiner Ur. Werner, der für denselben von dem Magistrate 
gewonnen ist, an jedem Sonntage in drei Coeten erteilt. Denselben besuchten im Sommer-Semester 26, 
im Winter-Semester 29 Schüler.

In das Lehrer - Collegium sind in dem verflossenen Schuljahre neu eingetreten: zu Ostern der 
wissenschaftliche Hilfslehrer Herr Kanzow*)  und der Zeichenlehrer Herr Klink**)  — cf. p. 5 des 
vorjährigen Programms —, zu Michaelis der wissenschaftliche Hilfslehrer Herr Entz***)  an Stelle des 
Herrn Ur. Bindseil, welcher um diese Zeit sein hiesiges Amt verliess, um an das Königliche Gymnasium 
zu Lyck überzutreten.

*) Friedrich Karl Georg Kanzow, geboren den 13. September 1854 zu Prenzlau, evangelischer 
Confession, erhielt seine Vorbildung auf dem Gymnasium zu Prenzlau, das er Michaelis 1873 mit dem Zeugnis der 
Reife verliess, um auf den Universitäten Halle und Leipzig Philologie zu studieren Das Examen pro facultate 
docendi legte er am 18. Februar 1878 vor der Königlichen wissenschaftlichen Prüfungs-Commission zu Halle ab und 
absolvierte, nachdem er bereits von Ostern 1877 bis Ostern 1878 an dem Gymnasium seiner Vaterstadt unterrichtet 
hatte, sein Probejahr an unserer Anstalt.

**) Gustav Bernhard Klink, geboren am 10. October 185! zu Gr. Brunau, Kreis Marienburg, katholischer 
Confession, wurde für das Lehramt auf dem Seminar zu Graudenz vorbereitet, auf welchem er am 19. März 1872 
die Schulamtsbewerberprüfung bestand. Die Wiederholungsprüfung legte er am 9. Mai 1874 vor der Königlichen 
Prüfungs - Commission des Seminars in Berent ab. Nachdem er die Königliche Kunstschule und das Seminar für 
Zeichenlehrer zu Breslau, ferner die Kunstakademie zu Königsberg besucht hatte, erwarb er sich in einem am 6. Juni
1878 abgelegten Examen die Lehrbefähigung im Zeichnen an Gymnasien und Realschulen. Vom 1. October 1872 
bis 1. April 1877 war er Lehrer an der Stadtschule in Dirschau, vom 15. August 1878 bis 5. April 1879 an dem 
Königlichen Gymnasium zu Graudenz. Aus dieser Stellung wurde er von dem Magistrate an das Gymnasium und 
die Realschule zu St. Petri als Zeichenlehrer berufen und Michaelis 1879 definitiv angestellt.

***) Heinrich Entz, geboren den 5. August 1856 zu Elbing, mennonitischer Confession, besuchte das 
Gymnasium seiner Vaterstadt bis Ostern 1873 und studierte auf der Leipziger, Heidelberger, Königsberger und 
Goettinger Universität bis 1878 Geschichte und Geographie. Am 22. Februar 1879 bestand er vor der Königlichen 
wissenschaftlichen Prüfungs-Commission in Goettingen das Examen pro facultate docendi. Von Ostern bis Michaelis
1879 absolvierte er sein Probejahr an dem Königlichen Gymnasium in Elbing, von da ab bei uns, zugleich als 
wissenschaftlicher Hilfslehrer.

Das Gehalt des evangelischen Religionslehrers, Herrn Prediger Blech, wurde von dem Patron 
unserer Anstalt mit dem Beginne des neuen Etatsjahres auf 1800 „ՀՀ erhöht.

Abiturienten - Examina haben in dem verflossenen Schuljahre zwei stattgefunden. Die mündliche 
Prüfung wurde unter dem Vorsitze des Herrn Provinzial - Schulrats Dr. Kruse und im Beisein des 
städtischen Commissarius, Herrn Schulrat Dr. Cosack, am 19. September v. J. und 17. Februar d. J. 
abgehalten. In dem ersten Termine erhielten sämmtliche Abiturienten, die sich gemeldet hatten, zusammen 
13, in dem zweiten 13 von 15 das Zeugnis der Reife; einer war nach der schriftlichen Prüfung freiwillig 
zurückgetreten. Die näheren Angaben über die Examinanden folgen weiter unten.

Während der regelmässige Gang des Unterrichts im Sommer-Semester durch die längere Vertretung 
der erkrankten Herren: Prof. Dr. Roeper, Dr. Heyne und Dr. Bindseil und durch die Einziehung 
der Herren: Dr. Krupp und Dr. Dömpke zur Erfüllung ihrer militairischen Obliegenheiten recht­
empfindlich gestört wurde, waren wir im Winter - Semester in dieser Beziehung günstiger daran; nur 
gegen Ende desselben war Herr Zeichenlehrer Klink während einiger Wochen durch Krankheit an der 
Erteilung seiner Stunden behindert. Der Gesundheitszustand unserer Schüler war ein im Ganzen znfrieden-
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stellender, doch hat auch der Tod in unsere Gemeinschaft zwei schmerzliche Lücken gerissen. Es starb 
am 2. April v. J. der Quintaner Adolf Knaust, Sohn des Lehrers Herrn Knaust hierseihst, an der 
Diphtheritis, und am 25. September v. J. der Primaner Wilhelm Krüger, Sohn des Maurermeisters 
Herrn Krüger von hier, an einer Halsentzündung. Der letztere Todesfall besonders hat uns um sa 
tiefer erschüttert, als Krüger soeben sein Abiturienten - Examen mit Auszeichnung bestanden hatte und 
Eltern und Lehrer zu den schönsten Hoffnungen berechtigte. Eequiescant in pace Domini!

Der 11. Juni, der im ganzen deutschen Vaterlande festlich begangene Tag der goldenen Hochzeit 
Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin, wurde an unserer Anstalt durch eine Festpredigt des 
Herrn Prediger Blech, durch patriotische Gesänge und Declamationen gefeiert. Das Gymnasialgebäude 
wurde am Abend illuminiert. Da drei Tage darauf unser Turnfest im Verein mit den übrigen hiesigen 
Schulen in der gewohnten Weise in Jäschkenthal stattfand, nahmen wir von dem vorgeschlagenen Ausfluge 
ins Freie Abstand.

Am 2. September, dem Sedantage, hielt der Director die Festrede, während unsere Stadt sich 
bereits anschickte, ihre Feierkleider zum freudigen Empfange des erhabenen Herrschers, des Kronprinzen 
und anderer Glieder des Hohenzollernhauses anzulegen. Die Erinnerung an die Danziger Kaisertage, 
namentlich an den 10. September, an dem es Lehrern und Schülern vergönnt war, sich auch bei dem 
Empfange des Kaisers zu beteiligen und ihn aus nächster Nähe zu sehen, wird in Aller Herzen unver- 
löschlich sein. Am 10. September war es auch, wo der erste Lehrer der Anstalt, Herr Prof. Czwalina, 
durch Verleihung des Boten Adlerordens 4. Kl. ausgezeichnet wurde.

Der Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers und Königs wird in der auf Seite 11 dieses Programms 
angegebenen Ordnung gefeiert werden. Leider kann wegen des beschränkten Baumes die Einladung hierzu 
nur an die hohen vorgesetzten Behörden und die Angehörigen unserer Abiturienten erfolgen.

Am 30. Mai unternahmen sämmtliche Klassen unter Leitung ihrer Lehrer Ausflüge in die Umgegend, 
die Primaner mit dem Berichterstatter auf 2 Tage nach Carthaus. Gern benutzt derselbe die Gelegenheit, 
den Herren Kreisbaumeister Arnold, Justizrat Küchler und Brauereibesitzer Weiss für die liebens­
würdige Aufnahme, die wir durch ihre Güte dort gefunden haben, unsern herzlichen Dank hier abzustatten.

Zum Besten der Notleidenden in unserer Stadt und in Oberschlesien wurde von unsern Schülern 
am 10. Januar d. J. in der Aula eine musikalisch-dramatische Aufführung veranstaltet, die sich bei dem 
Publikum eines sehr lebhaften Interesses zu erfreuen hatte. Wir waren in der glücklichen Lage nach 
Bestreitung der nicht unbeträchtlichen Kosten 173 53 für die Suppenanstalten in Danzig und
170 für die Notleidenden in Oberschlesien an das Unterstützungs-Comite abzulieferu. Herrn Director 
Stolzenberg, der mit der freundlichsten Bereitwilligkeit die Kostüme zur Aufführung des „Herrn Peter 
Squenz“ von Gryphius geliehen hatte, gebührt unser bester Dank. ■

C. Aufgaben der Abiturienten.

1. Michaelis 1879.
Deutscher Aufsatz: Die grössten Dinge sind durch kleine Völker geschehen; sie bedurften der Anstren­

gung. — Job. v. Müller. —
Lateinischer Aufsatz: Iliadis vicesimi quarti libri argumentum.
Mathematische Aufgaben :

1. In einem durch eine Diagonale geteilten Viereck kennt man die Summe der zusammen­
stossenden Seiten a -f- b — s, die Summe der zusammenstossenden Seiten c -j- d = s', 
ferner den Winkel zwischen a und b und den zwischen c und d und endlich den Badins 
des in das eine Dreieck (a, b, Diagonale) eingeschriebenen Kreises. Das Viereck ist zu 
construieren.

2. Wenn die Summe dreier Zahlen = — 1, die Summe der Produkte aus je zwei derselben 
= — 121 und das Product aus allen — — 455, warum sind dann 1, — 121, 455 die 
Coefficienten einer kubischen Gleichung, welche

x3 x*  — 121 x -j— 455 = о 
lautet, und welches sind die obigen drei Zahlen oder die Wurzeln der Gleichung?



3. In einem sphärischen Dreieck kennt man die Summe zweier Seiten = s, die dritte Seite 
= c und den dieser Seite gegenüberliegenden Winkel C; das Dreieck ist trigonometrisch 
zu bestimmen.

4. Ein Würfel hat die Kante a, so dass sein Inhalt = a3 ist; es soll die Linie x, die Kante 
eines Würfels, Konstruiert werden, welcher das Siebenfache des früheren Würfels ist, so dass 
x3 — I a3 wird.

2. Ostern 1880.

Deutscher Aufsatz: Freiheit, ein schönes Wort, wer’s recht verstände! — Goethe. — 
Lateinischer Aufsatz : De gentium Graecarum migrationibus.
Mathematische Aufgaben :

1. In einem Fünfeck ist eine Diagonale und ein Punkt in derselben, also auch 2 Eckpunkte 
des Fünfecks gegeben; für die zwei unterhalb der Diagonale liegenden Eckpunkte sind die 
von den gegebenen Eckpunkten ausgehenden Seiten und für den über der Diagonale liegen­
den Eckpunkt die Bedingung gegeben, dass die von ihm ausgehenden Diagonalen unter sich 
und mit den Seiten des Fünfecks 3 gleiche Winkel bilden. Das Fünfeck ist zu constriñeren.

2. Es ist gegeben log. nat. 2 = 0, 69314718055988
,, ,, 3 = 1, 09861228866800
„ „ 13 = 2, 56494935746129
„ „ 17 = 2, 83321334405594.

Der Logarithmus von 103 ist zu berechnen.
3. In einem ebenen Dreieck kennt man die Summe zweier Seiten = 276, 18m, den von ihnen 

eingeschlossenen Winkel =56° 24՜ 48", endlich den Radius des eingeschriebenen Kreises 
= 38, 85 m; die einzelnen Stücke des Dreiecks sind zu berechnen.

4. Die Kante eines Octaeders ist = 4 Decimeter gegeben; wie gross ist der Kubikinhalt eines 
Würfels, dessen 8 Ecken in den Seitenflächen des Octaeders liegen, und wie verhält sich 
sein Inhalt zu dem des Octaeders?

D, Statistisches.

1. Lehrer.

Den gegenwärtigen Bestand des Lehrercollegiums ergiebt die tabellarische Uebersicht über die 
Verteilung der Lehrstunden auf Seite 10 dieses Programms.

2. Schüler.

Das Sommer - Semester wurde am 21. April mit 14 Gymnasialklassen eröffnet; es befanden sich 
während desselben in IA. 30, in IB. 18, in O-II. 21, in TJ-II. 41, in O-III 0. 35, in O-III M. 25, 
in U-III 0. 32, in U-III M. 35, in IV 0. 42, in IV M. 43, in V 0. 43, in V M. 39, in VI 0 30 in VI M.
38, zusammen in der ganzen Anstalt 472 Schüler. Unter diesen waren Einheimische 378, Auswärtige 
94. Ganz von der Zahlung des Schulgelds befreit waren 37, immunes 9 Schiller. Der Confession nach 
waren evangelisch 376, katholisch 47, mosaisch 49; unter 14 Jahren 272; neu aufgenommen wurden 60.

Während des Winter-Semesters, welches am 13. October begann, besuchten die IO. 26, IM. 20, 
II 0. 32, II M. 39, O-III 0. 34. O-III M. 29, U-III 0. 32, U-III M. 36, IV 0. 48, IV M. 40, V 0.
39, V M. 37, VIO. 40, VIM. 21, zusammen 473 Schüler. Von diesen waren Einheimische 374, Aus­
wärtige 99; Freischüler 37, immunes 9; evangelisch 377, katholisch 42, mosaisch 54; unter 14 Jahren 
278; neu aufgenommen 41.

Abgegangen sind im Laufe des Sommersemesters im ganzen 40, im Wintersemester bis heute 13. 
Am Schluss des Wintersemesters befinden sich in:

IO. IM. IIO. IIM. 0-I1I0. O-III M. U-III 0. U-III M. IVO. IV M. VO. VM. VIO. VIM.
26. 20. 32. 39. 32. 27. 30. 36. 48. 39. 36. 36. 39. 20.

zusammen 460 Schüler.
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3. Verwaltung unserer Stiftungen.

Aus den dem Gymnasium gehörigen und von ihm verwalteten Stiftungen sind im laufenden Jahre 
2940 zur Verwendung gekommen, und zwar:

a) an würdige und bedürftige Schüler verteilt .................................................. 492 <M,.
b) Viatica und Stipendien für Studierende, die unserem Gymnasium ihre Schul­

bildung verdanken  2028 <//£
c) zur Vermehrung der Bibliothek (Zuschuss zu dem Etattitel von 600 420 ,,/ճ

macht wie oben 2940

Die Namen derjenigen, welche von der mündlichen Prüfung dispensiert wurden, sind mit einem *)  bezeichnet, 
t) Die laufende Nummer beginnt mit Michaelis 1818.

4. Mit dem Zeugnis der Helfe wurden entlassen :

Namen. Stand des Vaters. Geburtsort. Con­
fession.

Alter.
Jahre

Auf d. 
Gymn.

In
Prima.

Studiert
was՜ WO Г

a. Michaelis 1 87 9.
8l9f) Emil Dombrowski *) Rentier Königsberg 

i. Fr.
kath. 193/4 84, 2 Philologie Berlin.

820. Karl Eggert Geh. Regierungsrat Bromberg ev. 22 1 2*/շ Baufach Berlin.
821. Franz Fischer Brauereibesitzer Neufahr- ev. 195/12 94, 2 Medizin Leipzig

wasser
822. Peter Fischer t desgl. Danzig ev. 20 11 2 Jura Leipzig.
823. Victor Kettner*) + Rechtsanwalt Schlochau ev. 20 4 2 Philologie Breslau.
824. Max Koepke Major Potsdam ev. 21 1 2 Forstfach.
825. Fritz Korella Kreistaxator Gr. Peterwitz,

Kr. Rosenberg
ev. 2144 4 241 Theologie Leipzig.

826. Eugen Kresin Uhrmacher Danzig ev. 21 114, Vii Medizin Leipzig.
827. Wilhelm Krüger*) Maurermeister Danzig ev. 18 9 2 Medizin Ť
828 Peter Marschall Fuhrhalter Danzig kath 21'41, 94, 2 Philologie Breslau.
829. Georg Sternberg*) Kaufmann Culm mos. 195/e 54, 2 Jura Berlin.
830. Richard Sturmhöfel Bäckermeister Danzig ev. 214, 12 2% Philologie Leipzig.
831. Franz Wolf*) փ Kaufmann Thorn mos. 20 4 2 Medizin Leipzig.

b. Ostern 188 0,
832. Paul Arendt Corvettenkapitain Danzig ev. 204, 6 2 Medizin Berlin.
833. Karl Bahr Postrat Cöslin ev. 204շ 5 2 Jura Leipzig.
834. Paul Bahr ■j- Zimmermeister Cöslin ev. 203li 44, 2 Philologie Göttingen.
835. Oskar Brandt f Kaufmann Danzig ev. 204s 9 2 Theologie Leipzig.
836. Franz Burchardt*) Secretair Loebau ev. 19 10 2 Philologie Berlin.
837. Arthur Gronau ý Kaufmann Danzig ev. 204, 7 2 Jura Leipzig.
838. August Hahn Ý Gerichtsrat Danzig ev. 193/4 11 2 wird Offizier.
839. Arthur Jorck Kaufmann Mehlkeu, 

Kr. Carthaus
ev. 194, 11 2 Jura Göttingen.

840. Max Lautner փ Secretair Pr. Stargardt ev. 224í 24, 2 Medizin Greifswald.
841. Paul Mersmann Oberregierungs-Rat Kalden­

kirchen, 
Kr. Kempen

kath. 19 44 2 2 Medizin Berlin.

842. Gustav Plehn*) f Rittergutsbesitzer Summin, Kr. 
Pr. Stargardt

ev. 184, 6 2 wird Landwirt.

843. Alfred Pretzell փ Kaufmann Danzig ev. 18% 10 2 Philologie Leipzig.
844. Johann Samter*) Stadtrat Posen mos. 174s 4 2 Philologie Berlin.
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5. Lehrapparat.
Für die Gymnasialbibliothek sind äusser den Fortsetzungen begonnener Werke, deren Titel in 

früheren Programmen angeführt sind, sowie den Zeitschriften des Journalcirkels neu angeschafft:
Stephani thesaurus linguae Graecae edd. B. Hase et G. et L. Dindorfii 9 voll. Xenophontis expe­

dite Gyri ed. L. Dindorf (Oxon. 1855). Doxographi graeci ed Diels. — Die altdeutschen Glossen v. Stein- 
meyer und Sievers. — Lorenz, Deutschlands Geschichtsquellen. Brosch, Geschichte des Kirchenstaates. 
Brandstäter, Land und Leute des Landkreises Danzig. — Matthiessen antike und moderne Algebra. 
— Schmid, Encyclopädie des Erziehungs- und Unterrichtswesens. Schrader, Verfassung der höheren 
Schulen. Belger, Moritz Haupt als academischer Lehrer. — Geschenkt wurden einige Bücher von dem 
Tertianer L. Kalk und von A. E.

Der Schüler-Bibliothek schenkten die Abiturienten Treptow und Wolf eine Reihe von Schulbüchern, 
der Obertertianer Otto Linek: Peter Simpel von Otto Hoffmann, Die Schiffbrüchigen von Hermann Masius, 
Zu Wasser und zu Lande von Rudolf Scipio, 3 Jahrgänge der Jugendschrift „unter der Linde“ und 
mehrere Bände des Jugendfreundes, der Obertertianer John Otto: Rundgemälde von Fels, der rote Frei­
beuter von Otto Hoffmann, die jungen Büffeljäger von K. Müller; der Abiturient Arthur Jorck: Quentin 
Durward, Jvanhoe, Kloster und Abt, die Puritaner, der Talisman von Walther Scott, der Sclavenjäger 
von Adam Stein. Neu angeschafft wurden: Fischer, Lebens- und Charakterbilder; Pable, Geschichte des 
orientalischen Altertums; Wattenbach, Babylon und Ninive; Quellenbuch zur alten Geschichte; Fritsche, 
Quellenbuch; Boissier-Döhler, Cicero und seine Freunde; Nissen, Pompeji; Bergan, des Ordens Haupthaus 
Marienburg; Grube, Federzeichnungen; Grube, Miniaturbilder; Königen, Völkerschlacht bei Leipzig; 200 
Lebensabrisse und Bildnisse; Pflüger, Wigo; Hausser, Freiherr vom Stein; Humboldt, Ansichten der 
Natur; die zweite deutsche Nordpolarfahrt; Becker, Charakterbilder aus der Kunstgeschichte ; Dahlmann, 
Geschichte der englischen Revolution; Hausser, Geschichte des Zeitalters der Reformation; Giesebrecht, 
Geschichte der deutschen Kaiserzeit; Hausser, deutsche Geschichte; Schoemann, griechische Altertümer; 
Kapp, römische Kriegsaltertümer; Curtius, Altertum und Gegenwart; Curtins, Olympia; Peschei, Völker­
kunde; Gottschall, der neue Plutarch, 6 Teil; Guhl und Koner, Leben der alten Griechen und Römer; 
deutsche Dichter des 16. Jahrhunderts Bd. XI.—XIII; Naturkräfte Band 66.

Für das Münz - Cabinet wurden gekauft zwei Goldsolidi des Kaisers Leo I. aus dem Regierungs­
anteile des Rathstuber Münzfundes. Als Geschenk erhielt dasselbe einige spanische und römische, sowie 
eine vermutlich panische Münze aus den Tharsis copper mines bei Huelva in Südwest-Spanien von dem 
Herrn Bergwerks-Director C. Röpell, einem ehemaligen Schüler unseres Gymnasiums.

Für das physikalische Cabinet wurden folgende Gegenstände, zum Teil aus dem vorjährigen Fonds, 
angeschafft: Modell einer Pendeluhr, Phonograph nach Edison, ein Flaschenelement, Platin-Tiegel und 
Pfanne, zwei Löffel zu chemischen Versuchen, Interferenzprisma, oscillierendes Prisma, Camera als Modell 
des Auges, Radiometer mit entgegengesetzt laufenden Flügeln, Glasrohr mit abgeschliffenem Rande und 
Bodenplatte zum Nachweise des Wasserdruckes, communicierende Röhren von verschiedener Form, Segner’sches 
Wasserrad, Kautschukballon mit Hahn, Glasring zum Sprengversuch mit Blase, hydrostatischer Apparat 
nach Haldat mit vier verschiedenen Aufsätzen.



E. Aus den Verfügungen der vorgesetzten Behörden,

1. Magistrat zeigt unterm 16. 4. 1879 an, dass dem Rabbiner Dr. Werner die Erteilung des 
jüdischen Religionsunterrichts an den drei städtischen höheren Lehranstalten übertragen ist, und dass 
derselbe am Sonntag den 4. Mai ej. a. in der Petri-Schule beginnen wird.

2. Königliches Provinzial-Schul - Collegium ordnet unter Bezugnahme auf die Ministerial-Verfügung 
vom 2. Mai 1879 unterm 11. ej. m. an, dass das Schuljahr an sämmtlichen höheren Lehranstalten seines 
Ressorts vom Jahre 1880 ab zu Ostern beginne. Die Ferien werden fortan überall zu Pfingsten 5 Tage, 
im Sommer 4 Wochen, zu Michaelis, Weihnachten und Ostern je 14 Tage betragen, und ihre Lage 
alljährlich im Januar festgesetzt werden. Im Jahre 1879 wird der Unterricht zu Pfingsten am Freitag 
den 31. Mai geschlossen und am Donnerstag den 4. Juni wieder begonnen, die Sommerferien dauern 
vom 5. Juli bis zum 4. August, die Michaelisferien vom 27. September bis zum 13. October, die 
Weihnachtsferien vom 20. Dezember bis zum 5. Januar.

3. Da wegen des auf den 27. September 1879 fallenden Versöhnungsfestes die jüdischen Schüler 
an dem Semesterschlusse teilzunehmen behindert sind, hat das Königliche Provinzial-Sehul-Collegium gegen 
eine Verlegung desselben auf den 26. ej. m nichts einzuwenden. 23. 9. 1879.

4. Die Ferien der höheren Lehranstalten werden für das Jahr 1880 dahin bestimmt, dass dieselben 
zu Ostern vom 24. März bis zum 8. April, zu Pfingsten vom 15. Mai bis zum 24. Mai, im Sommer vom
3. Juli bis zum 2. August, zu Michaelis vom 25. September bis zum 11. October, zu Weihnachten vom 
22. Dezember bis zum 7. Januar dauern, überall exclusive der genannten Tage. 8. 1. 1880.

5. Bei der allgemeinen freudigen Teilnahme für die goldene Hoehzeitsfeier Ihrer Majestäten des 
Kaisers und der Kaiserin bedarf es einer besonderen Anregung zur Veranstaltung eines Schulfestes am
11. Juni nicht, und überlässt daher das Königliche Provinzial-Schul - Collegium den einzelnen Anstalten, 
in welcher Weise sie den Tag festlich begehen wollen. Wenn es angeht, ist die Feier nicht auf das 
Schulhaus zu beschränken nnd die Jugend in die freie Natur hinauszuführen. 27. 5. 1879.

6. Die Direction wird unterm 9. Juni 1879 von dem Königlichen Provinzial-Sehul-Collegium darauf 
hingewiesen, dass die Bestimmungen der Ministerial-Verfügung vom 14. Januar v. J. (Centralblatt 1878.
S. 78), wonach Probecandidaten nur innerhalb der Grenzen der ihnen zuerkannten Lehrbefähigung zu 
beschäftigen sind, im Jnteresse der Schulen wie der Candidaten auch dann innegehalten werden müssen, 
wenn die Verwaltung einer vollen Lehrerstelle mit der Ableistung des Probejahrs verbunden ist.

7. Nach einer Verfügung des Herrn Ministers der geistlichen etc. Angelegenheiten ist es fernerhin 
nicht zu billigen, dass die Abiturienten im letzten Semester von der Teilnahme am Turnen entbunden 
werden. Ausserdem soll die Direction in Erwägung nehmen, ob nicht durch eine zweckmässige Lage der 
Turnstunden auf eine Herabminderung der Dispensation von auswärts wohnenden Schülern hingewirkt 
werden kann. 1 1. 10. 1879.

8. Der Herr Minister bat durch Erlass vom 21. Januar er. zur Erzielung einer einheitlichen 
Orthographie folgende Anordnungen getroffen :

1) Das Buch „Regeln und Wörterverzeichnis für die deutsche Rechtschreibung zum Gebrauche an 
den preussischen Schulen. Berlin, Weidmannsche Buchhandlung. Ladenpreis des gebundenen Exemplars 
0,15 ,//£“> hat vom Beginne des Schuljahres 1880/81 an allen Schulen als Norm für den orthographischen 
Unterricht und für die in den schriftlichen Arbeiten der Schüler einzuhaltende Orthographie zu dienen. 
In den Schullehrer- und Lehrerinnen - Seminarien, sowie in denjenigen Klassen der höheren Schulen, zu 
deren Lehraufgabe der orthographische Unterricht gehört, ist dasselbe als Schulbuch einzuführen.

2) Alle zur Einführung im Schulunterricht zu beantragenden deutschen Lesebücher, einschliesslich 
der neuen Auflagen der bereits im Gebrauch befindlichen, haben fortan die vorgeschriebene Orthographie 
einzuhalten. Eine Ausnahme davon machen nur solche Lesebücher, welche als litterarhistorische Hilfsmittel 
die Schreibweise der betreffenden Zeit grundsätzlich beibehalten.

Es ist in geeigneter Weise dahin zu wirken, dass die gleiche Orthographie auch in den anderweiten 
Schulbüchern zur Anwendung komme, insbesondere sind aus den Klassen Sexta, Quinta und Quarta der 
höheren Schulen innerhalb eines Zeitraums von längstens fünf Jahren Schulbücher von abweichender 
Orthographie zu beseitigen. 9. 2. 1880.
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F. Schlussbemerkung.

1. Die Schule ist darauf bedacht, durch die den Schülern aufgegebene häusliche Beschäftigung den 
Erfolg des Unterrichts zu sichern und die Schüler zu selbständiger Tätigkeit anzuleiten, aber nicht einen 
der körperlichen und geistigen Entwickelung nachteiligen Anspruch an die Zeitdauer der häuslichen Arbeit 
der Schüler zu machen. In beiden Hinsichten hat die Schule auf die Unterstützung des elterlichen Hauses 
zu rechnen.

Es ist Pflicht der Eltern und deren Stellvertreter auf den regelmässigen häuslichen Fleiss und die 
verständige Zeiteinteilung ihrer Kinder selbst zu halten, aber es ist ebenso sehr ihre Pflicht, wenn die 
Forderungen der Schule das zuträgliche Mass der häuslichen Arbeitszeit ihnen zu überschreiten scheinen, 
davon Kenntnis zu geben. Die Eltern oder deren Stellvertreter werden ausdrücklich ersucht, in solchen 
Fällen dem Director oder dem Klassen-Ordinarius persönlich oder schriftlich Mitteilung zu machen, und 
wollen überzeugt sein, dass eine solche Mitteilung dem betreffenden Schüler in keiner Weise zum Nachteil 
gereicht, sondern nur zu eingehender und unbefangener Untersuchung der Sache führt. Anonyme Zu­
schriften, die in solchen Fällen gelegentlich vorkommen, erschweren die genaue Prüfung des Sachverhalts 
und machen, wie sie der Ausdruck mangelnden Vertrauens sind, die für die Schule unerlässliche Ver­
ständigung mit dem elterlichen Hause unmöglich.

2. Das Verbindungswesen unter den Schülern zu unerlaubten Zwecken, welches in 
der letzten Zeit auf verschiedenen höheren Lehranstalten unserer und anderer Provinzen 
im Verborgenen gewuchert und noch vor einigen Jahren auch bei uns sich breit gemacht 
hat, und die daraus entspringenden grossen Gefahren für die Sittlichkeit und wissen­
schaftliche Ausbildung unserer Zöglinge zwingen uns zu der dringenden Bitte an die 
Eltern,

die Ausgaben und das Ausgehen ihrer Söhne, namentlich am Abend, auf das sorg­
fältigste zu überwachen.

Die Schule muss wie in Bezug auf die Anregung der Selbsttätigkeit der Schüler, so 
ganz besonders in Hinsicht auf eine gedeihliche sittliche Entwicklung derselben die Mit­
wirkung der Eltern oder deren Stellvertreter in Anspruch nehmen; ohne dieses Hand in 
Hand Arbeiten von Schule und Haus ist eine dauernde Einwirkung auf den Sinn der 
Zöglinge Seitens der Schule undenkbar.

Wird unsere dringende Bitte nicht beachtet, so haben es die Eltern sich selber zu­
zuschreiben, wenn sie gelegentlich von der gegen ihre Söhne verhängten Strafe, in 
dem angeregten Falle verschärfte Verweisung von der Anstalt, in empfindlichster Weise 
mit betroffen werden.

•s ՛



10 Q, Verteilung der Stunden unter die Lehrer im Winter-Semester 1879-80.

Lehrer. Ordin. I. 0. I. M. IL 0. П. M. O.-III.
0.

О.-Ш
M.

U.-III.
0.

U.-III. 
M. IV. 0. IV. M. V. 0. V. M. VI. 0. VI. M. Summa

1. Director 
Dr. Caen urn I. 0. 6 Groh. 3Dtsch

2Horaz 2 Frnz. 13

2. Professor 
Czw ALINA 4 Math. 4 Math. 4Math. 4Math. 16

3. Professor 
Dr. Brandstabter I. M

2 Horaz
2 Frnz. 6 Lat. 2 Frnz. 2 Frnz. 14 +

(6)
(1) Terenz. (5) Singen.

4. Professor 
Dr. Robper 6 Lat. 6 Greh. 12

5. Professor
Dr. LAMPE

4 Math.
2 Phys.

4 Math.
2 Phys. 4 Math. 3Math. 19

6. Oberlehrer
Dr. Kreutz II. 0. 10 Lat. 6 Grch. 2Dtsch 

2Ovid. 20

7. Gymn.-Lehrer 
Dr. Heyne

U.-III.
0. 3 Gsch. 3 Gsch. 4 Gseh. 

n. Geoz. 10 Lat 20

8. Gymn.-Lehrer 
Dr. SCHOBMANN

U.-III.
M. ßGreh. 10 Lat.

2Dtsch 2 Geog. 2 Geog. 22

9. Gymn.-Lehrer 
Dr. Gutsche

O.-III.
0. 3 Disch 10 Lat. 

2Dtsch. GGrch. 21

10. Gymn.-Lehrer 
Dr. Krupp II. M. 6 Groh. 10 Lat. 2 Fruz. 2 Frnz. 20

11. Gymn.-Lehrer 
Dr. Magdeburg

O.-III. 
M. 2 Dtsch

8 Lat. 
4Gseh. 
u. Gcog.

6 Greli.
2 Frnz. 22

12. Gymn.-Lehrer 
Dr Borchardt IV. M. 3 G sch.

2 Frnz,
3 Gsch.
2 Franz 10 Lat. 20

13. Gymn.-Lehrer 
Flach VI. M. 2 pŕiys. 2 Phys. 4 Math. 3 Math. î 0 Lat. 21

14. Gyrnn.-Lehrer 
Lehmann V.M.

2Dtsch
4 Gseh. 
u. Geog.

6 Grch. 10 Lat. 22

15. Prediger 2 Religion. 2Relig. 2ReIig.
2Relig. 2Relig. 2Reiig. 2Relig. ‘JRelig. 20Blech 2 Heb raise h. 2 Hebräisch.

16. Dr. Dömpke, 
wissensch. Hilfst. V. 0. ŽDtsch 6 Grch.

2 Dtsch
10 Lat.
2 Geog. 
t Sagendes.

23

17. Kanzow , 
wissenseh. Hilfst. IV. 0. 6 Grch.

‘2 Dtsch 
10 Lat
2 Frnz.
3 Gsch. 
u. Geoir.

23

18. Kntz, 
wissenseh. Hilfst. VI. 0. 4 Gseh. 

u. Geog.
2 Dtsch 
t Sagendes.
3 Frnz.

10 Lat.
3 Dtsch 23

19. Wilde,
Gymn.-Elementari.

2Relig.
2 Natg.

2Relig 
2 Natg 
4Rchn.

2Relig
2 Natg.

2 Rei ig.
2 Natg.
4 Rehn.

24

20. Dauss, 
Gymn.-Elementari.

Síiéiig. 4Rehn.
2 Sehr. 2 Sehr.

4 Ilclin.
3 Sehr.
2 Geog.

3 Dtsch
3 Sehr. 25

21. Fuhst, 
Prediger

2 Dtseb
3 Gseh. 
u. Geog.

3 Frnz. 8

2*2  Mentzel, 6Kath. Religions!. 2 Religion (katholisch). 2 Religion (katholisch). 2 Religion (katholisch).
23. Rabbiner 

Dr. Werner. Jüdischer Religions Unterricht 3

24. Klink,
Zeichenlehrer

1 2 Zehn. 2Zchn. 2 Zehn.1շ Zehn.1 2 Zchn.|2 Zehn. 12

25. Markull, 
Musik-Director Erste Gesang- Klasse. 4

26. ScncBART, 
Turnlehrer

Turnen in drei Abteilungen à zwei Stunden wöchentlich. 6
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H. Ordnung der Feier des Geburtstages Seiner Majestät des Kaisers 

und Königs am Montag, den 22. März 1880.

Vormittags von 9 Uhr ab:

Choral: Lobe den Herrn, den mächtigen König der Ehren.

Gebet des Predigers Blech.

Chor: Psalm 100 von F. W. Marhuli.

Declamationen.

Lateinische Rede des Abiturienten Johann Samter.

Abschiedsrede des Abiturienten Franz Burchardt.

Festrede und Entlassung der Abiturienten durch den Director.

Chor: Petting er Те Deum von Händel.

J, Ordnung der öffentlichen Prüfung: Dienstag, den 23. März 1880.

Vormittags von 8—1 Uhr:

Choral: Allein С-ott in der Höh’ sei Ehr.

Chor aus Josua von Händel.

8 Uhr I 0. u. M. Religion Blech. 10 Uhr 10' O-IIIO. Geographie Heyne.
8 „ 50' 0 II. Mathematik Czwalina. 10 „ 50' O-IIIM. Griechisch Outsell e.
9 „ 30' M-II. Latein Krupp. 11 „ 30' U-III 0. Geschichte. Lehm ann.

12 Uhr 10' U-III M. Latein Schoemann.

Nachmittags von 3—6 Uhr:

3 Uhr V M. Religion Wilde. 4 Uhr 30' V 0. Sagengeschichte Dömpke.
3 „ 30'VI M. Deutsch Dauss. 5 „ IV M. Griechisch Magdeburg
4 „ VIO. Latein Entz. 5 „ 30' IVO. Latein Kanzow.

Chor: Jauchzet dem Herrn alle Welt von F. W. Marhuli.



К. Aufnahme neuer Schüler.

Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den 8. April, Vormittags 8 Uhr. Die Aufnahme neuer 
Schüler in die Klassen Quinta bis Prima erfolgt am Montag, den 5. April, in die Sexta am Dienstag, 
den 6. April, Vormittags um 9 Uhr praecise in dem Dienstzimmer des Directors. Jeder aufzunehmende 
Schüler hat bei seiner Meldung einen Geburtsschein, einen Impfschein und, wenn der Schüler das 12. 
Lebensjahr überschritten hat, eine Bescheinigung über die Wiederholung der Impfung, endlich ein Zeugnis 
über den zuletzt erhaltenen Unterricht, wenn er eine öffentliche Schule besucht hat, ein Abgangszeugnis 
beizubringen. Die von Auswärtigen zu wählende Pension unterliegt der Genehmigung des Directors 
Bedingungen der Aufnahme in die Sexta sind: 1. in der Regel das vollendete neunte Lebensjahr. 2. 
Geläufiges Lesen deutscher und lateinischer Druckschrift; Kenntnis der Redeteile; eine leserliche und 
reinliche Handschrift; Fertigkeit, Dictiertes ohne grobe orthographische Fehler nachzuschreiben; Sicherheit 
in den Grundrechnungen mit ganzen Zahlen; einige Bekanntschaft mit den Geschichten des alten und 
neuen Testaments.

Danzig, den 1. März 1880.

Director Dr. Carnuth.


